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Gemeindenachrichten

Zeitpolster Unter dem Motto „Heute helfen, später wird 
mir geholfen!“ fand ein spannender Infoabend statt. Weitere 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen (Bericht S. 6)

Geänderte Öffnungszeiten während der Weihnachts-
feiertage: Wir sind für Sie jeweils von 8 bis 12 Uhr erreichbar. 
Kein Parteienverkehr am Dienstag Nachmittag (23.12 u. 30.12).

Weihnachtszauber 
      im Schloss Jaidhof

Pater Johannes Regele, Bürgermeister Franz Aschauer, Josef Edlinger (Abgeordneter zum NÖ Landtag), Pater Johannes Regele, Bürgermeister Franz Aschauer, Josef Edlinger (Abgeordneter zum NÖ Landtag), 
Barbara Thenner, Martina Diesner-Wais (Abgeordnete zum Nationalrat), Simon Berner und Barbara Thenner, Martina Diesner-Wais (Abgeordnete zum Nationalrat), Simon Berner und 

Vizebürgermeister Christoph Lechner © Gerald MayerhoferVizebürgermeister Christoph Lechner © Gerald Mayerhofer



Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
es freut mich sehr, dass sich in den vergangenen 
Monaten drei Wasserversorgungsgenossenschaf-
ten in unseren Streulagen gegründet haben. Damit 
setzen die beteiligten Haushalte einen wichtigen 
Schritt, um auch in Zukunft über ausreichend Was-
ser in verlässlicher Qualität verfügen zu können. 
Die engagierten Obmänner und Vorstandsmitglie-
der arbeiten derzeit intensiv daran, weitere In-
teressierte zu gewinnen. Bis zur fertigen Planung 
besteht für alle Grundstückseigentümer in den be-
troffenen Bereichen weiterhin die Möglichkeit, sich 
anzuschließen. Ich möchte mich dafür bei allen Verantwortlichen bedanken.

Ein ebenso großer Dank gilt allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern für 
den Zusammenhalt und das Vertrauen, das Sie uns entgegenbringen. Bei meinem 
Team im Gemeindeamt, im Kindergarten und beim Bauhof bedanke ich mich be-
sonders für die verlässliche, engagierte und professionelle Arbeit im vergangenen 
Jahr. Ebenso danke ich den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten für die konst-
ruktive Zusammenarbeit – gemeinsam konnten wir vieles erreichen. Mit Zuver-
sicht blicken wir auf das kommende Jahr und auf die Projekte, die vor uns liegen. 
Ich freue mich darauf, diesen Weg weiterhin gemeinsam mit Ihnen zu gehen.

Franz Aschauer
Bürgermeister der Gemeinde Jaidhof
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Geschätzte Leserschaft,
mein Name ist Fritz Gräf, ich bin 40 Jahre alt und darf 
seit Februar als geschäftsführender Gemeinderat sowie 
Ortsvorsteher des Eisenbergeramts Verantwortung über-
nehmen. Da mir ein offener Austausch besonders wichtig 
ist, möchte ich mich kurz vorstellen. Aufgewachsen auf 
einem landwirtschaftlichen Betrieb habe ich früh gelernt, 
wie bedeutend Zusammenhalt, gelebte Gemeinschaft 
und die Pflege unseres Brauchtums sind. Diese Werte 
prägen mich bis heute – beruflich wie privat.
Nach meiner Ausbildung an der HTL für Hochbau in Krems absolvierte ich berufsbegleitend die 
land- und forstwirtschaftliche Facharbeiterprüfung. Gemeinsam mit meiner Frau und unseren 
vier Kindern lebe ich im Eisenbergeramt. Beruflich bin ich bei einem Bauunternehmen in Krems 
tätig und führe im Nebenerwerb einen landwirtschaftlichen Betrieb mit Rindermast.
Besonders wichtig ist mir, dass unsere Gemeinde ein Ort bleibt, an dem alle Generationen Platz 
haben – wo Jung und Alt einander begegnen, sich einbringen und sich wohlfühlen.
Mit großer Freude blicke ich derzeit auf zwei Projekte, die die Lebensqualität nachhaltig stärken:
• Der Glasfaserausbau - für eine verlässliche, schnelle Internetversorgung und zukunftssichere 
Anwendungen wie Homeoffice, Telemedizin und digitale Bildung.
• Die Errichtung einer Trinkwasserversorgung, ein Projekt von enormer Bedeutung, dass die 
Versorgungssicherheit gewährleistet und jede Liegenschaft aufwertet.
Beides sind wichtige Maßnahmen für eine sichere Zukunft unserer Katastralgemeinde. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit und darauf, unsere Gemeinde gemeinsam weiterzuentwickeln.

Friedrich Gräf
Geschäftsführender Gemeinderat / Ortsvorsteher Eisenbergeramt 



Gemeinderat
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Sitzung vom 4. Sept. 2025

Der Prüfungsausschuss-
obmann Franz Jäger be-
richtet über die angesagte 
Gebarungsprüfung vom  
2. September 2025.

Der Gemeinderat hat ein-
stimmig den Wasseran-
schluss für die Strandbar 
Friedrich, Eisengraben 100 
an die Wassergenossen-
schaft Eisenbergeramt be-
schlossen. Ebenfalls soll das 
Gebäude eine Glasüber-
dachung der Außenanlage 
durch die Firma Holzbau 
Simlinger erhalten. 

Einstimmig wurde auch der 
Ankauf von Stromspeichern 
für die gemeindeeigenen 
PV-Anlagen beschlossen.

Kurzberichte aus den Gemeinderatssitzungen
Sitzung vom 6. Nov. 2025

Der Gemeinderat hat die 
Fördereinreichung sowie 
einen Zuschuss zur „Ländli-
chen Entwicklung - Hauszu-
fahrt Eisengraberamt - Gü-
terweg Völker“ genehmigt.

Gemeinderat Andreas Ha-
selmann wurde als De-
legierter der Gemeinde für 
die Wassergenossenschaft 
Eisenbergeramt nominiert. 

Um die Löschwassersicher-
heit in den Streulagen zu ge-
währleisten wurde die Errich-
tung je eines Hydranten in 
den KGs Eisengraberamt und 
Eisenbergeramt beschlossen. 
Ein finanzieller Zuschuss pro 
angeschlossener Liegen-
schaft wurde genehmigt.

Der Gemeinderat hat einen 
Grundsatzbeschluss über 
die Ausfallsbürgschaft für 
die Aufnahme eines Dar-
lehens im Zuge der Er-

richtung der Trinkwasser-
versorgungsleitung durch 
die Wassergenossenschaft 
Eisengraberamt und Eisen-
bergeramt beschlossen.

Frohe Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr! Frohe Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr! 
Der Bürgermeister, die Bediensteten und der Gemeinderat Der Bürgermeister, die Bediensteten und der Gemeinderat 
der Gemeinde Jaidhof wünschen besinnliche Feiertage und der Gemeinde Jaidhof wünschen besinnliche Feiertage und 

viel Gesundheit und Freude im Jahr 2026.viel Gesundheit und Freude im Jahr 2026.

Wenn Sie Beiträge, nette Fotos oder spannende 
Berichte für uns haben, scheuen Sie nicht uns diese zu schicken 
(gemeinde@jaidhof.at). Gerne veröffentlichen wir diese in der 

kommenden Ausgabe. 

Bürgermeister Franz Aschauer mit seinem Team  am Gemeindeamt
Erika Unhaller, Martin Mörx und Amtsleiterin Andrea Kainrath

In diesem Jahr gab es gleich drei besondere Anlässe zu feiern: 
Ortsvorsteher Karl Simlinger durfte seinen 60. Geburtstag 
begehen, Vizebürgermeister Christoph Lechner freute 
sich über seinen 30er und Ortsvorsteher Friedrich Gräf  
feierte seinen 40. Geburtstag. Die Gemeinde gratuliert sehr 
herzlich und wünscht viel Gesundheit, Freude und Erfolg.
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Natur und Umwelt

In den vergangenen Wochen 
kam es in der Kläranlage ver-
mehrt zu Problemen, weil Le-
bensmittelreste unsachgemäß 
über die Toilette entsorgt wur-
den. Diese falsche Entsorgung 
führt nicht nur zu einem deut-

lich erhöhten Arbeitsaufwand, 
sondern begünstigt auch die 
Vermehrung von Ungeziefer 
– insbesondere von Ratten. 
Zudem entstehen der Ge-
meinde unnötige Mehrkosten. 
Die Gemeinde appelliert da-
her eindringlich an alle Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner der Ortschaften Jaidhof 
und Eisengraben, Lebens-
mittelreste keinesfalls über 
die Toilette zu entsorgen. 
Für eine korrekte und umwelt-
freundliche Entsorgung steht 
problemlos die Biotonne zur 
Verfügung. Altspeiseöle und 
-fette können zuhause im NÖLI 
(Ölsammelbehälter) gesammelt 
und vollgefüllt im Wertstoffzen-
trum Gföhl abgeben werden.

Verunreinigungen der Kläranlage 
durch Speisereste © O. Rauscher

Unsachgemäße Entsorgung belastet 
Kläranlage

widmungsplanes notwendig. 
Um im Sinne der Sparsam-
keit und Wirtschaftlichkeit zu 
handeln und die Kosten so 
gering wie möglich zu halten, 
richtet die Gemeinde einen 
Aufruf an die Bevölkerung: 
Bürgerinnen und Bürger werden 
gebeten, Umwidmungswün-
sche – insbesondere in Streula-
gen für GeB und GeB-Standor-
te (Grünland erhaltenswerter 
Bestand) – schriftlich an das 
Gemeindeamt zu übermitteln. 
Der Gemeindevorstand wird 
alle eingelangten Anträge in 
Abstimmung mit der Raum-
planung sowie den zustän-
digen Stellen des Amtes der 
NÖ Landesregierung sorg-
fältig prüfen und – soweit 
möglich – einer Umsetzung 
bzw. Genehmigung zuführen. 

Der Flächenwidmungsplan 
legt fest, wie Grundstücke 
genutzt werden dürfen. Er 
unterscheidet unter ande-
rem zwischen Bauland, Grün-
land und Verkehrsflächen 
und definiert damit, welche 
Bereiche für Wohnen, Ge-
werbe, Landwirtschaft oder 
Erholung vorgesehen sind. 
Als zentrales Instrument der 
Raumordnung bildet er die 
Grundlage für sämtliche Bau-
projekte in der Gemeinde.
Die Erlassung sowie dessen 
Änderungen werden mit 
Unterstützung unseres Orts-
planerbüros erarbeitet und 
müssen vom Amt der NÖ 
Landesregierung (Abteilung 
Bau- und Raumordnungs-
recht) genehmigt werden. 
Der Flächenwidmungsplan 
ist somit verpflichtender Be-
standteil der Verordnung 
zum örtlichen Raumord-
nungsprogramm. 

Die Nachfrage nach erneuer-
baren Energieformen steigt 
kontinuierlich. Gleichzeitig er-
möglichen technologische Fort-
schritte eine immer effizientere 
Nutzung – etwa durch das Spei-
chern überschüssiger Energie 
oder das gezielte Einspeisen 
bei erhöhtem Bedarf. Diese 
Entwicklungen führen auch zu 
einem wachsenden Bedarf an 

Aufruf zu Umwidmungswünschen im Zuge 
der Überarbeitung des Flächenwidmungsplans

geeigneten Flächen zur Errich-
tung entsprechender Anlagen. 
Für die Gemeinde Jaidhof hat 
dabei die möglichst geringe 
Bodenversiegelung sowie eine 
sorgfältige, gut durchdachte 
Auswahl der Standorte höchs-
te Priorität. Um dies sicherzu-
stellen, sind raumplanerische 
Maßnahmen und damit eine 
Überarbeitung des Flächen-

Die Gemeinde erinnert alle Hun-
dehalter daran, dass für jeden 
Hund eine verpflichtende Hun-
deabgabe zu entrichten ist. Die 
Abgabe ist jährlich am 15. Fe-
bruar fällig und wird jeweils zu 
Jahresbeginn vorgeschrieben. 
Ab 2026 erhalten alle Hunde-
halter die Vorschreibung auto-
matisch zugestellt. Die Bezah-
lung kann bequem von zuhause 
aus erfolgen mittels Überwei-

sung oder wie bisher persönlich 
am Gemeindeamt bzw. im Zuge 
der Jagdpachtauszahlung. 
Wir ersuchen alle Hundehalter, 
ihre Hunde ordnungsgemäß auf 
der Gemeinde zu melden – so-
wohl bei Neuanschaffung als 
auch bei Abmeldung (Weiter-
gabe oder Ableben) sollte dies 
zeitnah erfolgen.
Bei Fragen steht das Gemeinde-
amt gerne zur Verfügung.

Wichtiger Hinweis zur verpflichtenden 
Hundeabgabe 

© pixabay

© pixabay
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Natur und Umwelt

Sammelzentrum NORD in Gföhl geht in Betrieb!
Neuer Standort ergänzt dich-
testes Sammelnetz Nieder-
österreichs.

Der Gemeindeverband für 
Abgabeneinhebung und Um-
weltschutz im Bezirk Krems 
(GV Krems) verantwortet seit 
33 Jahren die Abfallwirtschaft 
im Verbandsgebiet. Dazu 
stellt er den Bürgerinnen und 
Bürgern 16 gemeindeüber-
greifende Wertstoffzentren 
(WSZ) zur Verfügung. Als ei-
nes der ersten WSZ wurde im 
November 2004 auch jenes in 
Gföhl eröffnet. Nach rund 21 
Betriebsjahren wird es nun 
vom neuen Wertstoffzent-
rum in unmittelbarer Nach-
barschaft des alten Stand-
ortes abgelöst. Vorm ersten 
Übernahmetag eröffnete 
LH-Stellvertreter Dr. Stephan 
Pernkopf das neue Sammel-
zentrum. 

„Kreislaufwirtschaft bedeu-
tet: Aus dem, was wir nicht 
mehr brauchen, entsteht 
wieder Neues. Damit das ge-
lingt, braucht es Abfalltren-
nung durch jede und jeden 
Einzelnen – und die passende 
Infrastruktur vor Ort. Deshalb 
investieren wir in moderne 
Sammelstellen, die den Men-
schen in den Gemeinden die-
ses Trennen erleichtern – so 
wie hier in Gföhl. Und die Er-
gebnisse sprechen für sich: 
Der Bezirk Krems zeigt seit ei-
nigen Jahren, wie erfolgreich 
Kreislaufwirtschaft funktio-
nieren kann“, so LH-Stellver-
treter Stephan Pernkopf.

„Wir leben in finanziell he-
rausfordernden Zeiten, in 
denen Investitionen für Kom-
munen wie den GV Krems 
nicht einfach zu stemmen 
sind. Dennoch sind sie un-

erlässlich um aktuelle Anfor-
derungen an Sicherheit und 
gesetzliche Vorgaben zu er-
füllen. Das alte Wertstoffzen-
trum in Gföhl ist nach 21 Be-
triebsjahren nicht nur in die 
Jahre gekommen, sondern 
ermöglichte aufgrund des 
eingeschränkten Platzes auch 
keine zeitgemäße Sammlung. 
Mit dem Neubau bieten wir 
nicht nur eine komfortable 
Sammlung für heute, son-
dern denken damit auch an 
morgen und unsere nachfol-
genden Generationen!“, hebt 
GV Krems Verbandsobmann 
Bürgermeister Mag. Roman 
Janacek die Bedeutung des 
neuen WSZ hervor.

Der Geschäftsführer des GV 
Krems, Gerhard Wildpert, 
ergänzt dazu: „Wer nicht mit 
der Zeit geht, der geht mit 
der Zeit! Das alte Sprichwort 
trifft bestens auf die Situa-
tion in der getrennten Abfall-
sammlung zu. Unsere Kon-
sumgesellschaft entwickelt 
sich derart rasant, dass wir 
beinahe jährlich vor neuen 

Herausforderungen in der Ab-
falltrennung und -entsorgung 
stehen. Die Entwicklungen 
der Lithium-Ionen-Batterien 
oder das Thema Alttextilien 
sind sehr gute Beispiele da-
für. Gestern waren Batterien 
noch Standartsammelware, 
heute sind sie brandgefähr-
lich. Das zwingt uns immer 
wieder zur Adaption und An-
passung der Sammelsysteme 
und der Wertstoffzentren. 
Und wenn das nicht mehr 
möglich ist, dann ist es Zeit 
für was Neues, so wie hier 
beim WSZ Gföhl!“ 

Nach rund einjähriger Bauzeit 
öffnet das WSZ NORD ab 9. 
Oktober an jedem Donners-
tag und Freitag von 8 bis 18 
Uhr seine Tore. Bürgerinnen 
und Bürger können ihren Ab-
fall in 50 Abfallfraktionen ge-
trennt entsorgen: von A wie 
Alteisen bis Z wie Zementsä-
cke. Die Baukosten betrugen 
rund 1,6 Millionen Euro und 
wurden mit Unterstützung 
des Landes Niederösterreich 
finanziert. 

Daten und Fakten
WSZ NORD Gföhl
Langenloiser Str. 100
ab 9.10.2025 jeden Donners-
tag und Freitag von 8 bis 18 
Uhr geöffnet

GV Krems
Der Gemeindeverband für 
Abgabeneinhebung und Um-
weltschutz im Bezirk Krems 
ist von den 30 Gemeinden 
des Bezirkes Krems mit den 
Aufgaben und Agenden der 
Abfallwirtschaft betraut. Da-
bei werden 16 gemeinde-
übergreifende Wertstoffzen-
tren betrieben, die jährlich 
mehr als 11.200 Stunden ge-
öffnet haben. Jede Bewohne-
rin und jeder Bewohner des 
Bezirkes Krems liefert 376 
Kilogramm Abfall pro Jahr in 
ein WSZ. Das entspricht rund 
52 Prozent des gesamten pro 
Kopf-Abfall-Volumens von 
722 Kilo. Weitere Aufgaben 
des GV Krems sind Einhebung 
von Gemeindeabgaben und 
unterschiedliche Dienstleis-
tungen für seine Mitglieds-
gemeinden.

Bei der Eröffnung mit dabei: Bezirkshauptmann Stellvertreter des Bezirkes Krems Mag. Matthias Schram, Vi-
zebürgermeister der Gemeinde Jaidhof Christoph Lechner, Geschäftsführerin der Gföhler Liegenschaftsver-
waltung Ludmilla Etzenberger, GV Krems Obmann Bürgermeister Mag. Roman Janacek, LH-Stellvertreter Dr. 
Stephan Pernkopf, Vizebürgermeisterin der Stadt Gföhl Gabriela Dietl, GV Krems Geschäftsführer Gerhard 
Wildpert, Landtagsabgeordneter Josef Edlinger, Pfarrer Aby Joseph Mannoor, Bürgermeister der Gemeinde 
Jaidhof Franz Aschauer und Bürgermeister der Gemeinde Krumau Ing. Josef Graf. (v.l.). ©NLK Khittl
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Bürgermeister Franz Aschauer, Lisl Wimmer und Vertreter der 
Gföhler Gemeinden Bürgermeister Franz Holzer, Vize Gabriela 
Dietl und Ludmilla Etzenberger © Pfarre Gföhl

In einem feierlichen Gottes-
dienst wurde Elisabeth „Lisl“ 
Wimmer am 31. August in 
ihren wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. Die en-
gagierte Jaidhoferin war über 
viele Jahre hinweg mit Einsatz, 
großem Herzen und spürbarer 
Liebe für die Pfarre Gföhl tätig.

Für unzählige Menschen war 
sie weit mehr als eine ver-
lässliche Unterstützung – Lisl 
war der gute Geist der Pfar-
re. Mit ihrem offenen Ohr, 
ihrem Humor und ihrer warm-
herzigen Art prägte und be-
reicherte sie das Pfarrleben 
über Jahrzehnte. Ob beim Or-

Ein Abschied mit Sonnenschein 
ganisieren, Mitdenken oder 
einfach beim Dasein: Auf Lisl 
konnte man immer zählen. 
Symbolisch wurde sie mit 
Handtuch, Sonnenbrille und 
Reiseführer auf ihre neue 
Lebensreise geschickt – ver-
bunden mit den liebevollen 
Worten: „Nun darf Lisl die 
Zeit genießen, die sie so vie-
len anderen geschenkt hat.“ 
Die gesamte Pfarre bedankt 
sich von Herzen bei Lisl und 
wünscht ihr für den neu-
en Lebensabschnitt alles 
Gute, viele schöne Momen-
te und Gottes reichen Segen. 
Auch Vertreter der beiden 
Pfarrgemeinden schlossen 
sich den Dankesworten an und 
würdigten ihre wertschätzende 
und liebevolle Betreuung. Sie 
wünschen Lisl für die kommen-
den Jahre nur das Beste.

Zeitpolster in Gföhl und Jaidhof – Heute helfen, später wird mir geholfen!

NÖ Heizkosten- 
zuschuss 25/26 

Die Landesregierung hat 
für sozial bedürftigen Nie-
derösterreicherinnen und 
Niederösterreichern einen 
einmaligen Heizkosten-
zuschuss für die Heizpe-
riode 2025/26 in der Höhe 
von € 150,00 beschlossen. 
Dieser kann nur auf dem 
Gemeindeamt des Haupt-
wohnsitzes bis 31. März 
2026 beantragt werden. 

Weitere Informationen er-
halten Sie am Gemeinde-
amt oder online auf der 
Homepage des Landes NÖ.

Vize Christoph Lechner, Stefan Hagmann, von Zeitpolster Elisabeth 
Wiesmüller, Ingrid Kocian Kern und Shurga Schrammel sowie die 
Bürgermeister Franz Holzer und Franz Aschauer © D. Mlinaritsch

Mehr als 40 interessierte Bür-
gerinnen und Bürger aus Gföhl 
und Jaidhof nutzten die Ge-
legenheit, um das Zeitpols-
ter-Modell kennenzulernen. 
Vertreter beider Gemeinden 
waren anwesend – ein starkes 
Zeichen dafür, dass gegensei-
tige Unterstützung vor Ort im-
mer wichtiger wird.
Zeitpolster funktioniert ganz 
einfach: Menschen helfen ei-
nander im Alltag – und sparen 
dafür Stunden an. Diese kön-
nen sie später selbst nutzen, 
wenn sie einmal Unterstützung 
brauchen. Zeit geht nicht verlo-
ren, sondern wird zur Vorsorge. 
Wer Hilfe braucht, zahlt 11 Euro 
pro Stunde.
Der Vortrag hat gezeigt, wie 
vielfältig diese Hilfe sein kann. 
Praktisch, unkompliziert und 
sofort wirksam. 

Elisabeth ist 76 und muss re-
gelmäßig in die Augenklinik. 
„Mit der Rettung wäre ich den 
ganzen Tag unterwegs – das 
schaffe ich einfach nicht mehr. 
Ich bin so erleichtert, dass Zeit-
polster für mich fährt. Helferin 
Monika lächelt: „Und ein biss-
chen Ablenkung tut ihr gut. 

Meistens sind wir nach zwei 
Stunden wieder daheim – ent-
spannt und ohne Stress.“
Julia, 86, sitzt im Rollstuhl und 
lebt mit fortgeschrittener De-
menz. Einmal im Monat bringt 
Willi sie ins Seniorenkaffee, das 
sie früher selbst mitbegründet 
hat. Willi erzählt: „Ich freue 

mich jedes Mal. Dort blüht sie 
richtig auf – man merkt, wie 
viele Erinnerungen da wieder 
aufleben.“
Der Abend machte spürbar: 
Hilfe im Alltag muss nicht groß 
sein – aber sie verändert Leben.
Zeitpolster sucht Menschen, 
die mit Herz und ein wenig Zeit 
Fahrten übernehmen, einkau-
fen, spazieren gehen, Gesell-
schaft leisten oder einfach zu-
hören. Schon zwei Stunden pro 
Woche sind da hilfreich. 

Auch Menschen, die Unter-
stützung brauchen können sich 
gerne melden. Wer mitmachen 
möchte, ist herzlich willkom-
men! Weitere Informationen 
und Anmeldung unter:

team.zwettl@zeitpolster.com 
www.zeitpolster.com

Tel.: 0664 / 8848 7935

© pixabay
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Die LEADER-Region Kamptal+ 
steht für gelebte Zusammen-
arbeit. Das Förderprogramm 
basiert auf einem starken Netz-
werk engagierter Partnerinnen 
und Partner. Denn nur gemein-
sam entstehen nachhaltige 

Projekte, die das Leben und 
Erleben in der Region und im 
Waldviertel bereichern.
Seit vielen Jahren arbeitet 
die LEADER-Region Kamptal+ 
erfolgreich mit Tourismus-
organisationen, Kleinregio-
nen, Vereinen und regionalen 
Netzwerken zusammen. Die-
se Kooperationen zeigen ein-
drucksvoll, wie viel Kraft in ge-
meinschaftlichen Ideen steckt.

Ein wichtiger Partner ist Wald-
viertel Tourismus, der das 
Waldviertel als erlebenswerte 
Region positioniert. Gemein-
sam wurden zahlreiche erfolg-
reiche Projekte umgesetzt:
• Waldviertler TischKultur 
macht regionale Kulinarik und 
Spitzengastronomie sichtbar – 
mit exklusiven Genussevents in 
der Region und im Waldviertel.

LEADER-Region Kamptal+ lebt Zusammenarbeit
• Waldviertel in Bewegung lädt 
dazu ein, die vielfältigen Frei-
zeitangebote aktiv zu erleben.
• Waldviertler Handwerk öff-
net die Türen zu traditionellen 
Werkstätten und bietet span-
nende Mitmach-Erlebnisse.

Auch mit Donau Tourismus be-
steht eine enge Kooperation. 
Das gemeinsame Projekt „Weit-
wandern Kremstal – Donau“ 
verbindet eindrucksvolle Land-
schaften, Kultur und Bewegung 
– und lädt Wanderbegeisterte 
ein, die Region Schritt für Schritt 
zu entdecken.
Darüber hinaus arbeitet die LEA-
DER-Region Kamptal+ eng mit 
den Kleinregionen Kampseen 
und Herz des Waldviertels zu-
sammen. Hier steht die Weiter-
entwicklung der Regionen als 
Rad- und Freizeitdestinationen 

im Mittelpunkt. Beispiele dafür 
sind die Thaya-Runde und die 
VOLT-Runde, zwei Radstrecken, 
die Bewegung, Naturerlebnis 
und regionale Kulinarik auf ge-
nussvolle Weise verbinden.
Diese Gemeinschaftsprojekte 
zeigen deutlich: Mit starken 
Partnern gestaltet die LEADER-
Region Kamptal+ aktiv die Zu-
kunft. Zusammenarbeit, Enga-
gement und regionale Identität 
stehen dabei im Mittelpunkt – 
und machen die Region leben-
dig, innovativ und zukunftsfit.
Inspiration und Infos: 

LEADER-Region Kamptal+
Danja Mlinaritsch 

Tel.: 0664/3915751
www.leader-kamptal.at

Handwerk und Manufaktur im 
Waldviertel: koch-kerzen 
© Waldviertel Tourismus,  
Matthias Streibel

Zeitpolster in Gföhl und Jaidhof – Heute helfen, später wird mir geholfen!

Johannes Haselmann, Vizebürgermeister Christoph Lechner,  
Jugend-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister, Bürger- 
meister Franz Aschauer und Gabriel Reiter © Gemeinde Jaidhof

Die Gemeinde Jaidhof wur-
de als NÖ Jugend-Partnerge-
meinde ausgezeichnet.
Beim Festakt im NV Forum 
der Messe Wieselburg wurde 
die Gemeinde Jaidhof am 26. 
September 2025 offiziell als 
„NÖ Jugend-Partnergemeinde 
2025–2027“ geehrt.
Insgesamt erhielten 285 Ge-
meinden von Jugend-Landes-
rätin Christiane Teschl-Hof-
meister Urkunden und Tafeln 
für ihr besonderes Engage-
ment.
Eingereicht wurde die Bewer-
bung von Jugendgemeinderat 
Johannes Gassner. Bewertet 
werden dabei u.a. das vor-
handene Angebot an Jugend-
vereinen, die Zusammen-
arbeit mit Organisationen, die 
Rahmenbedingungen in der 
Gemeinde, vorhandene Inf-

rastruktur sowie Projekte in 
den Bereichen Jugendschutz, 
Nachwuchsförderung und Öf-
fentlichkeitsarbeit.

Professionelle Jugendarbeit 

Im Frühjahr 2026 soll in 
den Gemeinden Jaidhof, 

Jaidhof ist NÖ Jugend-Partnergemeinde 2025-2027
Gföhl, Rastenfeld, Lichtenau, 
Schwarzenau und Allentsteig 
eine neue, professionelle Ju-
gendarbeit im Rahmen eines 
LEADER-Projekts starten. 
Ziel ist es, jungen Menschen 
in der Region verlässliche Be-
zugspersonen, attraktive An-
gebote und unterstützende 

Strukturen zu bieten. Derzeit 
befindet sich das Projekt in 
der finalen Vergabephase: 
Zwei Anbieter wurden in die 
engere Auswahl genommen. 
Mit diesen fand am 13. No-
vember ein ausführliches 
Anbieter-Hearing statt, bei 
dem der Bestbieter ermittelt 
wurde. Dieser wird in den 
kommenden Tagen schriftlich 
informiert, sodass alle orga-
nisatorischen Schritte recht-
zeitig abgeschlossen werden 
können. Mit dem aktiven Pro-
jektstart im Frühjahr 2026 be-
ginnt ein wichtiger Impuls

Weitere Informationen erhal-
ten Sie bei unseren Jugendge-
meinderäten:
Ortsvorsteher der KG Eisen-
graben Johannes Gassner und
Vize Christoph Lechner.



KLAR!

Bei der Generalversammlung 
der KLAR! - Kleinregion Kam-
pseen wurde Eva Schachinger 
zur neuen Obfrau gewählt. Sie 
bedankte sich herzlich für das 
Vertrauen und betonte in ihrer 
Antrittsrede die Bedeutung des 
regionalen Zusammenhalts.
Die sieben Gemeinden – Gföhl, 
Jaidhof, Lichtenau, Krumau am 
Kamp, Pölla, Rastenfeld und St. 
Leonhard am Hornerwald – bli-
cken auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit zurück. Bereits 
mehrere Projekte konnten ge-
meinsam umgesetzt werden – 
zuletzt die viel beachtete Volt-
radrunde, die Radfahren und 
Elektromobilität in der Region 
miteinander verbindet. 
Weitere Initiativen sind bereits 
in Planung. So soll demnächst 
ein Themenwanderweg entste-
hen, der die landschaftlichen 

und kulturellen Besonderhei-
ten der Region erlebbar macht.
Durch breite Bürgerbeteiligung 
gelingt der Region ein insge-
samt aktiver Umgang mit den 
Herausforderungen des Kli-
mawandels. Die Bevölkerung 
arbeitet aktiv bei Klimaschutz 
und Klimawandelanpassungs-
Maßnahmen mit und setzt 
eigenaktiv Maßnahmen im ei-
genen Wirkungsbereich. Diese 
Maßnahmen sind damit insge-
samt positiv für die Lebensqua-
lität und die Wertschöpfung in 
der Region.
In ihrer Antrittsrede betonte 
Eva Schachinger die Bedeu-
tung des regionalen Zusam-
menhalts: „Ich freue mich sehr 
über das Vertrauen der Ge-
meinden und auf die weitere 
konstruktive Zusammenarbeit. 
Gemeinsam können wir noch 

Neuer Vorstand in der KLAR! - Kleinregion Kampseen
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viele wertvolle Projekte für 
unsere Region auf den Weg 
bringen.“
Ein besonderer Dank galt 
dem bisherigen Obmann 
Bürgermeister Andreas Pich-
ler sowie dem engagierten 

Team rund um Nina Hubac-
zek, Mag. Viktoria Grün-
stäudl und Lieselotte Jilka. 
Mit frischem Elan startet die 
Kleinregion in eine neue Amts-
periode – zum Wohle der ge-
samten Region.

Gemeinsam Zukunft gestalten
Public Viewing 
im Waldviertel

Nachhaltige Energieversorgung betrifft uns alle 
– sie ist Schlüssel für eine lebenswerte Zukunft. 
Damit möglichst viele Menschen im Waldviertel 
Zugang zu diesem wichtigen Thema bekommen, 
übertragen wir den Vortrag live an ausgewählte 
Public Viewing Points in der Region.

Kommen Sie vorbei – bringen Sie Ihre Fragen, 
Ideen und Neugier mit! Keine Anmeldung erfor-
derlich.

Die Veranstaltungen werden gemeinsam mit 
nachstehenden Klimaregionen umgesetzt:
• KLAR! Kampseen
• KLAR! Waldviertler Kernland
• KLAR! Waldviertel Nord
• KLAR! und KEM Lainsitztal

Sollte es Ihnen nicht möglich sein zu einem der 
Public Viewing Points zu kommen, können Sie die 
Veranstaltungen auch online mitverfolgen.

Bgm. Günther Kröpfl, Bgm. Gerhard Wandl, Vbgm. Gabriela Dietl, 
Bgm. Franz Holzer, Bgm. Eva Schachinger, Bgm. Andreas Pichler, 
Bgm. Josef Graf, Vbgm. Christoph Lechner, Bgm. Franz Aschauer 
© Gemeinde St. Leonhard



Gesunde Gemeinde
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Jahresrückblick der Gesunden Gemeinde Jaidhof
Die Gesunde Gemeinde Jaid-
hof blickt auf ein abwechs-
lungsreiches und aktives 
Jahr zurück. Zahlreiche An-
gebote und Veranstaltungen 
zeigten, wie wichtig Gesund-
heit, Wohlbefinden und ein 
lebendiges Miteinander in 
unserer Gemeinde sind. Bei 
den zweimal jährlich statt-
findenden Arbeitskreissit-
zungen werden Ideen ge-
sammelt, Wünsche aus der 
Bevölkerung aufgenommen 
und das Veranstaltungs-
programm abgestimmt. 
Neben den laufenden Sport-
angeboten unserer Vereine 
(Sportunion Eisengraben Ak-
tiv, Union Volleyball Gföhl) 
bietet Reiter Otto weiter-
hin das „Er-und-Sie-Tur-
nen“ an, und Irene Mehofer 
leitet einen Pilateskurs im 
Bewegungsraum Jaidhof. 
Zusätzlich fanden in den 
Sommermonaten gemeinsa-

me Nordic-Walking-Treffen 
sowie Line-Dance-Aben-
de im Rahmen der Aktion 
„Bewegt im Park“ statt. 
Der jährliche Familienwan-
dertag im Frühling wurde 
heuer erstmals um einen zu-
sätzlichen Wandertag der Fa-
milie Dubsky zum Forellenhof 
am Nationalfeiertag ergänzt. 
Der neu errichtete Schritte- 
weg wird im Rahmen der 
Aktion „Wandererwachen“ 
am 26. April 2026 eröffnet. 
Für Jugendliche wurde ge-
meinsam mit der Polizei 
ein Selbstverteidigungs-
kurs organisiert. Auf An-
regung von Gemeinderat 
Alois Tiefenbacher fanden 
im Frühling drei Spielenach-
mittage statt, die im Herbst 
fortgesetzt wurden. Ab 
Jänner sollen diese gemüt-
lichen Treffen für Jung und 
Alt weitergeführt werden. 
Ein Vortrag über gesunde 

Kinderkost wurde in Koope-
ration mit dem Elternbeirat 
des Kindergartens angebo-
ten. Darüber hinaus berei-
cherten zahlreiche gemein-
same Veranstaltungen mit 
der Kleinregion KLAR! das 
Jahresprogramm. Anfang De-
zember fand zudem ein Vor-
trag zum Thema „Gesundes 
Sehen ein Leben lang“ statt.

Im Rahmen des Vernetzungstref-
fen „30 Jahre Gesunde Gemein-
de“ in Röschitz Mitte Oktober 
konnten sich die Arbeitskreis-
leiter aus dem Waldviertel aus-
tauschen,  Kontakte knüpfen 
und das Jubiläum feiern. Beim 
abschließenden World Café wur-
den Zukunftsthemen erarbeitet 
und über eine bessere Vernet-
zung diskutiert.

Wandertag am Nationalfeiertag zum Waldviertler Forellenhof 
mit der Familie Dubsky © Franz Mayerhofer

Ein spannender Vortrag - 
„Gesundes Sehen ein Leben lang“

Auf Initiative von Ortsvor-
steher Karl Simlinger fand 
Anfang Dezember ein Vor-
trag mit Prim. Dr. Stefan Hei-
ligenbrunner (Landesklini-
kum Horn) statt. Zahlreiche 
interessierte Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer folgten 
der Einladung und erhielten 
Tipps und Tricks für lebens-

langes gutes Sehen und In-
formationen was man selbst 
tun kann, damit die Augen 
gesund bleiben. 
Der Vortrag stammt vom An-
gebotskatalog „Treff.Punkt.
Gesundheit“. Die Kosten 
wurden von „Tut gut!“ im 
Rahmen eines Gewinnspiels 
übernommen. 

Arbeitskreisleiter Franz Aschauer und Vizebürgermeister Christoph 
Lechner mit Prim. Dr. Stefan Heiligenbrunner © Gemeinde Jaidhof

Waldviertler Vernetzungstreffen in Röschitz © Tut gut!



Obmann Andreas Haselmann:
Tel.:   0664 / 46 85 400

Ortsvorsteher Fritz Gräf:
Tel.:  0664 / 81 48 023
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Wasserversorgung / Stolz auf unser Dorf

Bericht der Wassergenossenschaften
Die beiden neu gegründeten 
Wassergenossenschaften arbei-
ten mit großem Engagement 
daran, eine zukunftssichere und 
qualitativ hochwertige Wasser-
versorgung für die Streulagen 
bereitzustellen.
Eisenbergeramt - Nach der 
Gründung im September wur-
de die Planung an das Techni-
sche Büro Seidl vergeben. Die 
Bauarbeiten sollen – um Flur-
schäden zu vermeiden – im 
Herbst 2026 stattfinden. Inter-
essenten im Einzugsgebiet kön-
nen noch bis Mitte Dezember 
ohne Mehrkosten beitreten. 
Die Gemeinde unterstützt das 
Projekt finanziell, um zugleich 
die Löschwasserversorgung in 
den Streusiedlungen zu ver-
bessern. Die gemeinschaftliche 
Lösung bietet hohe Versorgungs-
sicherheit, geprüfte Wasserquali-

tät und entlastet die Haushalte 
von technischen und finanziellen 
Einzelverantwortungen.
Eisengraberamt - Die ebenfalls 
im September gegründete Ge-
nossenschaft WAGEGA zählt be-
reits rund 30 Mitglieder. Die neue 
Leitung wird von Moritzreith 
über Neubau geführt und künf-
tig den Großteil der KG Eisen-
graberamt sowie die Krumauer 
Waldhütten versorgen. Geplant 
sind außerdem drei Hydranten. 
Die Planung durch das Büro 
Henninger ist abgeschlossen; 

das wasserrechtliche Projekt 
wird in Kürze eingereicht. Be-
sonders erfreulich: Die An-
schlussgebühr dürfte niedriger 
ausfallen als ursprünglich an-
genommen – und sinkt mit je-
dem weiteren Mitglied weiter. 
Möglich wurde der rasche Fort-
schritt dank der Unterstützung 
des Bürgermeisters, der Netz NÖ, 
der Grundeigentümer sowie des 
Proponentenkomitees. Weitere 
Interessenten sind willkommen – 
ein Beitritt ist bis vor Baubeginn 
noch kostengünstig möglich.

Wir in Jaidhof sind „Stolz auf unser Dorf“
Am Stammtisch der „Dorf- & 
Stadterneuerung“, der am 27. 
November in der Gartenbau-
schule in Langenlois stattfand, 
nahm auch eine Delegation 
aus Jaidhof teil.
Vertreter und Vertreterinnen 
unserer Gemeinde diskutier-
ten dabei gemeinsam mit zahl-
reichen Gästen mit LH-Stell-
vertreter Stephan Pernkopf 
und Gemeindebundpräsident 
Johannes Pressl über aktuelle 
Themen der Dorf- und Stadt-
erneuerung, und dabei ganz be-
sonders über die Digitalisierung 
und Ortskernentwicklung.
Auch jene Vereine und Gemein-
den, die im Rahmen der Förder-
aktion ‚Stolz auf unser Dorf‘ ein 
Projekt eingereicht haben und 
dafür eine finanzielle Unter-
stützung erhalten, wurden vor 
den Vorhang gebeten. Bei uns 

in Jaidhof wurde die Aktion ge-
nutzt, um das Projekt „Restau-
rierung der Außenanlage Floria-
nikapelle“ umzusetzen. 
„Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger haben ehren-
amtlich an der Umsetzung des 
Projektes mitgewirkt und da-

mit aktiv an der Gestaltung des 
dörflichen Lebens mitgestaltet. 
Es freut mich zu sehen, wie 
die Menschen anpacken und 
so unsere Gemeinde für alle 
noch lebenswerter machen“, 
freut sich Bürgermeister Franz 
Aschauer über die Initiative.

Landesobfrau Maria Forstner, Obfrau Elisabeth Pfaffenlehner, Bür-
germeister Franz Aschauer, LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, Vize 
Christoph Lechner und Geschäftsführer Johannes Wischenbart bei 
der Plakettenüberreichung „Stolz auf unser Dorf“. © Josef Bollwein

500 Einreichungen 
seit 2024

Seit dem Vorjahr wurden 
insgesamt 500 Projekte bei 
der Aktion „Stolz auf unser 
Dorf“ eingereicht. Mehr als 
30.000 Menschen sind in 
Dorferneuerungsvereinen 
aktiv. 
Ziel der Aktion „Stolz auf 
unser Dorf“ ist es, Ideen und 
Projekte umzusetzen, die 
das Leben in den Gemein-
den noch lebenswerter ma-
chen. Dabei steht die Viel-
falt der Dorfgemeinschaften 
im Vordergrund – von nach-
haltigen Umweltinitiativen 
über gemeinschaftliche 
Treffpunkte bis hin zu kultu-
rellen Veranstaltungen.

Obmann Gerhard Gassner 
Tel.: 02716 80 311
www.wagega.eu
Wassergenossenschaft Eisengraberamt

Aktuelle 
Projektupdates:
Breitband-Ausbau
Aufgrund von Abstimmungs-
problemen mit der Förderstel-
le und dem Ziviltechniker kam 
es zu Verzögerungen im Pro-
jektverlauf. Mittlerweile liegen 
die gesamten Ausschreibungs-
unterlagen vor und sollen 
in der nächsten Sitzung der 
FTTH-Gesellschaft beschlos-
sen werden. Sobald es die 
Witterung erlaubt, ist der Bau-
start im Frühjahr geplant.
 
Umbau der Kreuzung 
B37 – Abfahrt Reitern
Nach aktuellem Informa-
tionsstand wird zunächst 
die Anbindung Gneixendorf 
kreuzungsfrei ausgebaut. Im 
Anschluss daran soll die Reit-
terner Kreuzung niveaufrei 
umgestaltet werden.
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Wasserversorgung

Die Arbeiten an der neuen 
Ortswasserleitung in Eisen-
graben sind baulich abge-
schlossen. Derzeit befindet 
sich die Anlage in der Prüf-
phase. Sobald die Wasser-
qualität allen Anforderungen 
entspricht, wird die Leitung 
offiziell freigegeben – und 
damit steht frisches Trink-
wasser allen Haushalten im 
Einzugsgebiet zur Verfügung. 

Ortswasserleitung kurz vor der Inbetriebnahme
Für alle Liegenschaftseigen-
tümer gilt grundsätzlich ein 
Anschlusszwang. Ausnahmen 
können nur auf schriftlichen 
Antrag gewährt werden. In die-
sem Fall ist jedoch regelmäßig 
ein amtliches Gutachten über 
die Trinkwasserqualität des 
eigenen Brunnens vorzulegen. 
Wird diese Frist nicht eingehal-
ten, tritt automatisch wieder 
der Anschlusszwang in Kraft. 

Wichtig für alle, die ihren 
Hausbrunnen weiterhin als 
Nutzwasserquelle verwenden 
möchten: Die Leitungen müs-
sen strikt getrennt geführt 
werden, um jede Vermischung 
und damit mögliche Verunrei-
nigung auszuschließen.

Die entsprechenden Beschei-
de werden Anfang des kom-
menden Jahres zugestellt.

Zu verkaufen: 
Peugeot Boxer 

Die Gemeinde Jaidhof bie-
tet aufgrund der bevorste-
henden Umstellung auf ein 
E-Fahrzeug ihren zuverläs-
sigen Pritschenwagen zum 
Verkauf an.

Marke: 	 Peugeot Boxer
Baujahr: 	 2016
Km-Stand: 	 127.000 km
Leistung: 	 81 kW
Plätze: 	 3

Nähere Auskünfte und Be-
sichtigung nach Verein-
barung am Gemeindeamt 
unter Tel.: 02716/6350. 
Wir laden Interessierte ein, 
ihr Angebot am Gemeinde-
amt Jaidhof abzugeben.
	

Pritschenwagen

Bei der Eröffnung der neuen 
EVN Trinkwasserleitung von 
Krems nach Zwettl waren 
Bürgermeister Franz Aschauer 
und Vize Christoph Lechner 
vertreten. In 5jähriger Bauzeit 
wurden 60 km Leitung für 
120.000 Menschen verlegt.
Das Investitionsvolumen be-
trägt rund 50 Millionen Euro.
© EVN / Barbara Leister

evn.at/wasser

Auf die Zukunft schauen.
Ein großer Schritt für die Versorgungssicherheit:  
Mit der Eröffnung der neuen Waldviertelleitung  
sichert EVN Wasser die Trinkwasserversorgung  
für Sie und 120.000 Menschen in der Region.

Unser Jaidhof.
Unser Wasser.



Der erste Elternabend in diesem Kindergartenjahr 
stand unter dem Motto „Kinderschutz in elementaren 
Bildungseinrichtungen in NÖ Landeskindergärten“

Warum braucht es ein Kinderschutzkonzept?
Ziel, dass jedes Kind darauf vertrauen kann, dass seine aner-
kannten Rechte in der Einrichtung respektiert und umgesetzt 
werden. Das Kinderschutzkonzept bietet Schutz jedes Kindes vor 
allen Formen von Gewalt. Es hilft bei der Prävention von Gewalt, 
als auch beim Erkennen von Gewalt an Kindern. Jede elemen-
tare Bildungseinrichtung hat einen besonderen Schutzauftrag, 
alle Mitarbeitenden tragen gemeinsam die Verantwortung, die 
Rechte der Kinder zu wahren, eine Beteiligungskultur zu entwi-
ckeln und einen sicheren Ort für die Kinder zu schaffen.

Ein Verhaltenskodex und eine Verhaltensampel gelten ver-
pflichtend für alle Mitarbeitenden in unseren Kindergarten. Mit 
dem Verhaltenskodex werden klare Leitlinien und Verhaltens-
regeln festgelegt, die vorrangig dem Schutz der Kinder sowie 
dem respektvollen Umgang mit Kindern und unter Erwachsenen 
dienen. Außerdem gibt uns die Hausordnung im Kindergarten 
einen Rahmen an dem wir uns gemeinsam orientieren können. 

Geborgen, sicher und kreativ – 
so starten wir ins neue Kindergartenjahr

NÖ Landeskindergarten
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Das Kinderschutzkonzept für den NÖ Landeskindergarten  
Jaidhof wurde in folgenden Schwerpunkten erarbeitet.

- Beziehungsgestaltung und Kommunikation
- Vereinbarungen & Regeln des Miteinanders
- Gewaltfreiheit, Grenzachtung & Schutz
- Aufsicht & Schutz
- Partizipation
- Bildung und Entwicklung 
- Pädagogische Schlüsselsituation: Transitionen (Erstkontakt, Ein-
   gewöhnung, Übergabe und Abholen, Übergang Schule)
- Pädagogische Schlüsselsituation: Essen
- Pädagogische Schlüsselsituation: Ruhen-Schlafen-Entspannen
- Pädagogische Schlüsselsituation: Beziehungsvolle Pflege
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Projektbeschreibung 
„Kneten, drücken, formen und staunen - Kleine Hände formen 
Großes- Arbeiten mit dem Werkstoff Ton“

Die Kinder haben ein Bedürfnis mit ihren Händen zu 
entdecken, zu formen und zu gestalten. Ton ist dafür 
ein geeignetes Material. Das Material Ton bietet viel-
fältige Gestaltungsmöglichkeiten an. Ton an sich stellt 
einen großen Anreiz dar und das damit verbundene 
Arbeiten ermöglicht neue sensorische Erfahrungen 
(kalt, hart, weich, glatt,…) Ton reagiert direkt auf die 
Berührungen der Kinder und bietet ihnen viele senso-
rische Möglichkeiten an. Den Kindern diese neuen Er-
fahrungen erleben zu lassen, ermöglicht ihnen, sich in 
ihrer Fantasie und Kreativität ausleben zu können. Da 
das Material Ton mehr Aufwand benötigt (Brennofen, 
Trockenzeit, Glasur,..) und wir durch die Begleitung und 
Erfahrung von Frau Esther Grubmüller die Möglichkeit 
haben, dies nützen zu können, war die Idee Werkstücke für 
Weihnachten herzustellen. Durch die Gestaltung und dem in-
tensiven Beschäftigen mit dem eigenen Werkstück, können 
die Kinder selbstwirksam handeln und bauen dabei einen 
emotionalen Bezug zu dem Material und dem fertigen Werk-
stück an. Die Kinder erfahren Wertschätzung, Stolz und Freu-
de am Schenken. 

Danke an Frau Grubmüller für die Unterstützung dieses Projekts!

Lernerfahrungen:
- Schulung der Feinmotorik (ausstechen, kneten, formen, rollen,  
   modellieren)
- Ausleben von Kreativität und Fantasie
- Förderung des räumlichen Vorstellungsvermögens
- Soziales Miteinander- Absprachen, Kooperation, Austausch 
   durch gegenseitige Inspiration)
- Handlungspläne überlegen, danach handeln und umsetzen
- Misserfolge aushalten und Hilfe annehmen können (Frustra-
   tionstoleranz)
- Freude am Tun und fertig  gestelltem Werkstück 
- Wertschätzung durch Freu-  
  de des Anderen erleben

Wir entdecken den Herbst 
mit allen Sinnen. Den krö-
nenden Abschluss bildete 
unser Erntedankfest mit 
Herrn Wimmer. Danke für 
die Mitgestaltung!
Mit selbstgebastelten, bunten Laternen feierten die  Kinder das 
Fest des Heiligen Martin. Nach dem stimmungsvollen Umzug 
lud der Elternverein zu einem gemütlichen Ausklang bei Um-
trunk, Aufstrichbroten und Striezel ein.

NÖ Landeskindergarten



Volksschulen
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Wandertag der Volksschüler
„Spielplatzrallye“ lautete das 
Motto des diesjährigen Herbst-
wandertages. Gestartet wurde 
am Spielplatz in Krumau, wo sich 
die Kinder gleich zu Beginn or-
dentlich austoben konnten. An-
schließend ging es mit dem Bus 
weiter nach Jaidhof. Nach ei-
nem Besuch des örtlichen Spiel-
platzes führte die Route weiter 

zum Spielplatz beim Erholungs-
teich. Den Abschluss bildete 
der Spielplatz in Eisengraben. 
Frau Lehrerin Anna Lehmer-
hofer hatte für die Kinder ver-
schiedenste Aufgaben vorbe-
reitet. Natürlich durfte auch 
ein Schatz nicht fehlen – die 
Aussicht darauf steigerte den 
Ehrgeiz der Kinder spürbar. 
Zu Fuß ging es schließlich zurück 
zur Bushaltestelle in Jaidhof, 
von wo aus der Bus alle wieder 
sicher zur Schule brachte.

„Wassertag“ im Schloss Waldreichs
In der 2. Schulwoche verbrach-
te die 3./4. Schulstufe der VS-
Krumau einen Tag zum Thema 
Wasserpädagogik. Beim Angel-
workshop mit Mag. Bernhard 
Berger lernten die Kinder eini-
ges zum Thema Fischzucht im 
Waldviertel. Neben dem An-
geln stand auch eine Teichwan-
derung am Programm. Dabei 
erfuhren die Schüler, dass die 
Teiche um Schloss Waldreichs 
bereits über 400 Jahre alt sind! 
Die Fische werden im Herbst 
und im Frühling „abgeerntet“. 
Dabei kommen bis zu 5 Tonnen, 

vor allem Karpfen, zusammen. 
Die Kinder strahlten vor Be-
geisterung, als sie sogar zwei 
Karpfen selbst aus dem Teich 
fischen konnten. Zusammenge-
fasst war es ein toller Ausflug! 
Finanziert wurde die gesamte 
Exkursion von der Klar!- Region 
Kampseen.

Frau Tiefenbacher und Frau 
Stummer erklärten anschau-
lich den Weg der Milch – vom 
Stall bis in die Molkerei. Hö-
hepunkt war das gemeinsame 
Butter-Schütteln, bei dem die 
Kinder ihre selbstgemachte 
Butter auch verkosten durften. 
Dank der Unterstützung von 
NÖM, dem Mostheurigen 
Dirnberger und der Bäckerei 
Prinz gab es eine feine Jause. 
Die Volksschule Gföhl bedankt 
sich herzlich für den informa-
tiven und genussvollen Work-
shop. © VS Gföhl  

Die Lehrerinnen Claudia Zim-
mermann und Marion Karl lu-
den im Rahmen des Werkunter-
richtes die dritten Klassen zum 
Töpferworkshop © VS Gföhl  

„Minizwergenkrankenhaus“ 
zu Besuch in der Schule. 
Die ersten Klassen konnten bei 
diesem Workshop an verschie-
denen Stationen – von Aufnah-
me, EKG, Röntgen, Blutabnahme 
bis hin zu Operationen, Zahn-
pflege und Notruf – spielerisch 
den Krankenhausalltag erleben. 
Als „Patient“ diente jeweils das 
eigene Stofftier. Die Kinder wa-
ren mit Begeisterung dabei! 
Ein herzliches Dankeschön an 
das Team rund um Daniela 
Schrefl-Hofbauer, die vielen 
freiwilligen Helfer sowie das 
KLAR!-Team mit Nina Hubaczek 
und Mag. Viktoria Grünstäudl. >

Die 3. Klassen erlebten einen 
spannenden Vormittag rund 
um Kuhhaltung, Milchgewin-
nung und Milchverarbeitung. 
Die Bäuerinnen Frau Fürlinger, 



Jaidhofer Gemeindenachrichten / Seite 15

Mittelschule Gföhl

Gföhler Talente geehrt
Am 24. September fand die 
Siegerehrung des Sport and 
Action Days in St. Pölten statt. 
Dort wurden SchülerInnen 

geehrt, die unter 400 Teil-
nehmerInnen in verschiede-
nen Sportdisziplinen einen 
Stockerlplatz erreichen konn-
ten. 

Berichte aus der Sport-Mittelschule

Sommersportwoche der 
4. Klassen in Kroatien
Auf dem täglichen Programm 
standen Tennis, Volleyball, 
Surfen, SUP und Kajak. Aber 
auch abseits der Sporteinhei-
ten war einiges los – von Mini-
golf über Beachfußball bis zum 

Ausflug in die Stadt Umag. 
Dazu Sonne, Strand, leckeres 
Eis und jede Menge Spaß!

Bezirksmeisterschaft im 
Crosslauf in Gföhl
9 Kremser Schulen sowie 
die Partnerschule aus Tre-
bon traten beim Lauffest 
in vier Kategorien an. Über 
170 SchülerInnen meisterten 
den anspruchsvollen Kurs 

rund um das Schulgemeinde. 
Bei der Siegerehrung wur-
den die besten Einzel- und 
Mannschaftsleistungen aus-
gezeichnet. Die Gföhler nutz-
te den Heimvorteil vor vollen 
Tribünen und holte fünf von 
acht Bezirksmeistertiteln.

U13 in Lauerstellung
Mit dem ersten Turnier des Obe-
ren Play Offs startete die Schü-
lerliga-Fußballsaison im Kremser 
Bezirk. Die Gföhler Auswahl liegt 

nach drei Spielen punktegleich 
mit dem BRG Ringstraße und der 
SMS Mautern in Lauerstellung 
hinter dem BRG Kremszeile, man 
darf weiterhin gespannt sein.

U15 gewinnt Vorrundenturnier
Die U15 Schulmannschaft löste 
das Ticket für das Bezirksfinale 
durch einen Sieg beim Vorrun-
denturnier in Gföhl. Nach einem 

umkämpften Unentschieden 
gegen das BRG Kremszeile hol-
te man sich durch einen deut-
lichen Erfolg gegen die NMS 
Rastenfeld den Turniersieg.

Schwimmwoche in Altenmarkt
In der Therme Amadé wurde flei-
ßig geschwommen, gerutscht und 
getobt, eine gemeinsame Wande-
rung brachte Spaß an der frischen 

Luft. Abends sorgten Sport, Spiele 
und ein Filmeabend für Unterhal-
tung. Beim Wettbewerb zeigten 
die Erstklässer ihr Können und 
wurden dafür belohnt.



Mittelschule Gföhl
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Besuch auf der MS Wissen-
schaft 
Die 3c besuchte mit ihrer KV 
Karin Weiß die MS Wissen-
schaft in Krems Stein. Auf 
dem Wissenschaftsschiff gab 
es eine interaktive Ausstel-
lung zum Thema „Zukunfts-
energie mit neuen techno-
logischen Entwicklungen im 

Umgang mit Energie und 
Umwelt. An rund 30 interak-
tiven Exponaten konnten die 
Jugendlichen ein intelligen-
tes Stromnetz gestalten, die 
Wärme im Erdinneren spü-
ren, den Energieverbrauch 
ihrer persönlichen Internet-
nutzung ermitteln oder die 
Stadt der Zukunft erleben.

3c und 4c der ÖKOMS besuch-
ten den Gemeindeabwasser-
verband Krems 
Anlässlich „10 Jahre neue Klär-
anlage“ nahmen die Klassen 3c 
und 4c am Tag der offenen Tür 
teil. Mit ihren Klassenvorstän-
dinnen erkundeten sie das Ge-
lände per Bummelzug und lern-
ten die moderne biologische 

Abwasserreinigung kennen. Sie 
informierten sich über die mo-
derne Technik der biologischen 
Kläranlage. Auch Feuerwehr, 
Rettung, Zivilschutz und Abfall-
wirtschaft boten spannende 
Einblicke. 
Herzlichen Dank an DI Stefan 
Tiefenbacher für den tollen 
Vormittag und die gute Jause.

Berichte aus der ÖKO Mittelschule

Besuch der Wein- und Obst-
bauschule 
Anfang Oktober ging es für 
die 3c sowie 4c zur Wein- 
und Obstbauschule nach 
Krems. Dort warteten auf 
die Schüler*innen spannen-
de und abwechslungsreiche 
Programmpunkte, die einen 
kleinen Einblick in den Schul-
alltag ermöglichten. Gemein-
sam durfte bei der Weinlese 
geholfen, in der Holzwerk-
statt gewerkt und sogar Trak-

tor gefahren werden. Nach 
einer gemütlichen Jause wur-
den noch die schönen Natur-
gärten der Schule erkundet. 
Ein Tag voller Eindrücke, Spaß 
und neuer Erfahrungen rund 
um Natur, Handwerk und 
Teamarbeit!nen Naturgärten 
der Schule  erkundet. 

Symmetrie in der Natur 
Mathematik kann man auch 
draußen entdecken! Die Kin-
der der Ökoklassen 2c und 2d 
machten sich im Rahmen des 
Mathematikunterrichts auf 
die Suche nach Symmetrien in ihrer Umgebung. 

Ob Blätter, 
Spiegelungen 
im Wasser, 
B a u w e r k e 
oder selbstge-
machte Spie-
gelungen – 
überall fanden 
sie spannende 
Beispiele und 
hielten sie mit 
der Kamera 
fest. So wur-
de Mathe zu 
einem echten 
Abenteuer in 
der Natur!

stehend: KV Karin Weiß, Jasmin Dörr, Julia Braun, Matteo Demel
knieend: Melina Öhlzand, Andrej Fomchenkow, Paul Staar  © MS Gföhl

Runa Mohaupt, Jayden Jäger, Jakob Resch, Fabian Dick, Hanna Diet-
rich, Julian Endl  © MS Gföhl

Emelie Weissmann, Julian Endl, Viktor Hackl, Matteo Demel, Ökokoordi-
natorin Karin Weiß, GAV Geschäftsführer DI Stefan Tiefenbacher, Isabella 
Hahn, Gloria Großschartner, Ina Kellner, Madeleine Völker  © MS Gföhl



Mittelschule / Musikschule
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In den Sommermonaten 
konnten sieben Schüler der 
Musikschule Gföhl das Leis-
tungsabzeichen des NÖ Blas-
musikverbandes auf ihrem Ins-

trument erfolgreich erwerben. 
Zur Hebung des musikalischen 
Ausbildungsstandes und als 
Beitrag zum motivierten Mu-
sizieren können Mitglieder 

Gföhler Musiker absolvieren Leistungsabzeichen

Sepp Weber, Musikschulleiter u. Kapellmeister Dominik Völker, Klarinetten-
Lehrer Maximilian Misof, Leon Weidemann (Klarinette, Bronze), Elias Lachin-
ger (Schlagwerk, Bronze), Sophia O`Sullivan (Klarinette, Silber), Lorenz Zeller 
(Schlagwerk, Bronze), Elisabeth Fuchs (Querflöte, Bronze), Maria Enzinger 
(Klarinette, Bronze), MV-Obmann Roman Weber, Vanessa Braun (Querflöte, 

Silber) und Musikschul- u. Bezirksobmann Martin Aschauer © Musikschule

des niederösterreichischen 
Blasmusikverbandes unab-
hängig vom Alter ein Leis-
tungsabzeichen erwerben. 
An der Gföhler Musikschu-
le werden jedes Jahr einige 
Schülerinnen und Schüler zur 
Ablegung dieser Prüfung in 
den jeweiligen Leistungsstu-
fen ausgebildet. Das erfolg-
reiche Absolvieren des Abzei-
chens in Bronze (Unterstufe) 
berechtigt die Jungmusiker 
und Jungmusikerinnen au-
ßerdem die Proben des Mu-
sikvereins zu besuchen und 
mit den „Großen“ zu musizie-
ren. Die Prüfung besteht aus 
zwei Teilen, erst nach positi-
ver absolvierter Musikkunde-
prüfung (theoretischer Teil) 
ist ein Antreten zum prak-
tischen Teil (instrumentaler 
Teil) möglich.

Musikschulbeitrag
Derzeit besuchen 19 Kinder im 
Pflichtschulalter die Musikschu-
le in Gföhl. Die Gemeinde Jaid-
hof leistet dazu eine finanzielle 
Unterstützung für das Schuljahr 
25/26 von knapp € 7.500.

„Im Klang der Zeit“ 
Das kürzlich erschienene Buch 
von Sepp Weber über 100 Jah-
re Musikausbildung und 50 
Jahre Muikschule Gföhl ist auch 
am Gemeindeamt in Jaidhof 
käuflich zu erwerben. 

Mehr als 200 Schüler nutzten 
die Gelegenheit, um sich über 
Berufs- und Ausbildungsmög-
lichkeiten aus erster Hand zu 
informieren. Dazu standen 
Vertreter von 33 Betrieben 
aus der Region Frage und 
Antwort.
Vom Kfz-Techniker zur Restau-

rantfachfrau, von der Floristin 
zum Bankkaufmann: Gleich 
33 Unternehmen präsentier-
ten den Schülern und Eltern 
bei der zwölften Berufsinfo-
Messe in der Mittelschule 
Gföhl wieder ihr Ausbildungs-
angebot und gewährten einen 
Blick hinter die Kulissen von 

Lehre & Karriere: Schüler und Unternehmer im Dialog

Vertreter aus Politik und Wirtschaft besuchten die 12. Gföhler Berufsinfomesse der Mittelschule  © Gerald Mayerhofer

mehr als 60 Lehrberufen. 
Schulqualitätsmanagerin And-
rea Strohmayer wünschte den 
jungen Berufsanwärtern, ihre 
Karrierewahl nicht mit „Work-
Life-Balance“ abzugrenzen 
– sondern eine Berufung zu 
finden, die „Life mit Work ver-
bindet“.

Die Schüler der vierten Klas-
sen vertieften ihr Wissen rund 
ums Geld bei einem Finanz-
workshop. Gleichzeitig wur-
den mit Sabine Felberbauer, 
Personalerin der Volksbank 
NÖ, Bewerbungsgespräche 
trainiert. Organisiert wurde 
die Berufsinfo-Messe aber-
mals vom PTS-Team rund um 
Helga Schön und Margit Kern 
von der Volksbank NÖ.

Spenglermeister Michael Hauer 
begeisterte die Schüler beim Bas-

teln von Pfeifen aus alten Blech 
© Gerald Mayerhofer



Seite 18 / Jaidhofer Gemeindenachrichten

Mobilität

Photovoltaik,
maßgeschneidert
für Ihr Zuhause.

evn.at/pv

Auf die Zukunft schauen.
Die EVN ist Ihr kompetenter Partner, wenn es um 
Photovoltaik geht. Unsere Expertinnen und Experten 
planen Ihre maßgeschneiderte Photovoltaik-Lösung, 
die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Wir begleiten Sie bei der Installation und 
Inbetriebnahme und darüber hinaus.

Bei Fragenkontaktieren Sie uns unter0800 800 333
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Mobilitätsabend Waldviertel: Mikro-ÖV und neue digitale Angebote im Fokus
Am 7. Oktober fand im Rat-
haussaal Groß Gerungs der 
Mobilitätsabend Waldviertel 
statt. Zahlreiche Vertreterin-
nen und Vertreter aus Ge-
meinden, Regionalentwick-
lung und Forschung folgten 
der Einladung. Bürgermeister 
DI Christian Laister betonte in 
seiner Eröffnung die Bedeu-
tung gemeinsamer Mobilitäts-
lösungen für den ländlichen 
Raum.
Im Mittelpunkt stand heuer das 
Thema „letzte Meile“ – also wie 
Menschen abseits der Haupt-
verkehrsachsen flexibel ans Ziel 
kommen. Vorgestellt wurden 
verschiedene Mikro-ÖV-Ansät-
ze sowie neue digitale Angebo-
te zum gemeinsamen Fahren. 
Ein Schwerpunkt war die neue 
NÖ-Mitfahrplattform „Fahr-
Mit – in NÖ“, die in der DO-

MINO-App verfügbar ist. Sie 
erleichtert das Finden und 
Anbieten von Mitfahrgelegen-
heiten und soll Fahrgemein-
schaften als Ergänzung zum 
öffentlichen Verkehr stärken. 
Im zweiten Impuls berichte-
te Andreas Zeiner, Entwickler 
der Software EMILIO, aus der 
Praxis ehrenamtlich organi-
sierter Fahrtendienste in Ge-

meinden. Er gab wertvolle Hin- 
weise zur erfolgreichen Um-
setzung solcher Angebote. 
Darüber hinaus stellten die 
Mobilitätsmanagerinnen des 
Waldviertels laufende Projekte 
vor und präsentierten erste  
Ideen für das Arbeitspro-
gramm 2026. Gemeinden 
erhielten Informationen zu 
möglichen Unterstützun-

Zahlreiche Gemeindevertreter aus dem Waldviertel  © NÖ.Regional

gen und Förderprogrammen. 
Bei einem gemütlichen Aus-
klang nutzen viele die Gele-
genheit zum Erfahrungsaus-
tausch und zur Vernetzung. 
Der Abend zeigte einmal mehr, 
dass digitale Lösungen, Mikro-
ÖV und bürgerschaftliches En-
gagement wichtige Bausteine 
für bessere Mobilität im Wald-
viertel sind.



Feuerwehrjugend

Die Jugendgruppe der Feuer-
wehren Eisengraben, Gföhl, 
Jaidhof und Seeb übten von 
18. auf den 19 Oktober meh-
rere Szenarien.
Die Einsatzbereitschaft der 
Feuerkids begann am frühen 
Nachmittag im Feuerwehrhaus 
Eisengraben. Erste Aufgaben 
waren das richtige Absichern 
einer Einsatzstelle sowie eine 
Funkübungssternfahrt. Kurz 
darauf folgte der erste „Not-
ruf“: eine Fahrzeugbergung 
mit Ölspur in Seeb.
Zurück am Stützpunkt in Eisen-
graben wartete der nächste 
Stationsbetrieb, bei dem Wis-
sen rund um Erste Hilfe, De-
fibrillator, Leinen und Knoten 
trainiert wurde – wichtig für 
das Fertigkeitsabzeichen „Si-
cher zu Wasser und zu Land“.
Am Abend folgte ein wahrer 
Alarmierungsmarathon: eine 
verletzte Person beim Reit- 
und Gespannclub in Alt-Gföhl, 

ein Brandverdacht in den Dre-
scherhütten in Jaidhof und 
eine verletzte Person in Gföhl, 
die mittels Drehleiter gerettet 
werden musste.

24 Stunden Action der „Feuer Kids“
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Nach einer kurzen Nachtruhe 
wurden die Feuerkids zu einem 
Brand nach Eisenbergeramt 
bei der Firma „Alles Gassner“ 
gerufen. Nach etwa drei Stun-

den im Löscheinsatz gab es 
ein wohlverdientes Frühstück 
am Stützpunkt. Anschließend 
wurde die Unterkunft gereinigt 
und die Heimreise angetreten.

Die Jugendbetreuer freuen sich über die Einsatzbereitschaft der „Feuer Kids“ . © privat

„Feuer Kids“ beim Andreasmarkt  

Auch heuer war die Feuer-
wehrjugend beim Gföhler An-
dreasmarkt wieder mit einem 
eigenen Stand vertreten. Mit 
viel Engagement verkauften 
die Jugendlichen gemeinsam 
mit ihren Betreuern warme 
Getränke und süße Waffeln. 
Der Reinerlös kommt direkt 
der Jugendarbeit zugute und 

hilft dabei, die laufenden Kos-
ten der Heimstunden – wie 
Materialien, Ausrüstung und 
Übungen – zu finanzieren. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Besucher, die vorbeige-
schaut haben.
Betreuer und Kinder der Feuer-

wehrjugend beim Andreas-
markt in Gföhl © privat



Feuerwehrwesen

Die Freiwillige Feuerwehr 
Eisengraben blickt auf einen 
ereignisreichen Herbst zurück 
und möchte die Gemeinde-
bewohner über aktuelle Ak-
tivitäten und Entwicklungen 
informieren.

Kulinarische Unterstützung 
beim Leopoldilauf

Bericht der FF Eisengraben
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Am 15. November war unse-
re Feuerwehr gemeinsam 
mit der FF Jaidhof wieder 
tatkräftig beim Leopoldilauf 
im Einsatz. Wie schon in den 
vergangenen Jahren über-
nahmen wir die kulinarische 
Versorgung der zahlreichen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer. Der Besucherandrang 

war heuer besonders groß, 
was die Bedeutung dieser 
Veranstaltung für die Region 
unterstreicht.

Investition 
in neue 
Schutzaus-
rüstung
Zum Schutz 
unserer Mit-
glieder wurde 
weiter in mo-
derne Einsatz-
b e k l e i d u n g 
investiert. Besonders hervor-
zuheben ist die Anschaffung 
der KS-04-Schutzausrüstung 
für unsere Atemschutzgerä-
teträger, die höchsten Sicher-
heitsstandards entspricht und 
im Ernstfall entscheidende 
Vorteile bietet. Die kontinu-
ierliche Erneuerung unserer 
Ausrüstung ist ein wichtiger 
Bestandteil, um die Einsatz-
bereitschaft auch in Zukunft 
gewährleisten zu können.

Umstellung des Feuerwehr-
hauses auf Fernwärme
Ein weiterer Meilenstein wur-
de mit der erfolgreichen Um-
stellung des Feuerwehrhau-
ses auf Fernwärme gesetzt. 

Mit dem Anschluss an das 
Fernwärmenetz der Familie 
Gassner verabschieden wir 
uns von der Gasheizung und 
leisten einen aktiven Beitrag 
zu mehr Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit. Diese Moder-
nisierung sorgt nicht nur für 
einen umweltfreundlicheren 
Betrieb, sondern erhöht auch 
die Versorgungssicherheit.

Vorfreude auf das neue HLF3
Mit großer Spannung blickt 
die Mannschaft auf die Aus-
lieferung des neuen Hilfeleis-
tungsfahrzeugs (HLF3), die im 
ersten Quartal 2026 erwartet 
wird. Das neue Fahrzeug wird 
unsere Einsatzmöglichkeiten 
wesentlich erweitern und 
stellt einen wichtigen Schritt 
in der Weiterentwicklung der 
technischen Ausstattung un-
serer Feuerwehr dar.
Die Freiwillige Feuerwehr 
Eisengraben bedankt sich bei 
allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern sowie bei der 
Bevölkerung für das entge-
gengebrachte Vertrauen und 
freut sich darauf, auch weiter-
hin verlässlich für die Sicher-
heit in unserer Gemeinde da 
zu sein.

Florian Höllerer, Daniel Seitl, Anna Höllerer, Georg Bauer und 
Jakob Berner  © FF Eisengraben

Das Bundesministerium in-
formiert, dass grundsätzlich 
die Verwendung pyrotech-
nischer Gegenstände der 
Kategorie F2 im Ortsgebiet 
verboten ist, es sei denn, die 
Verwendung erfolgt im Rah-
men einer zulässigen Mitver-
wendung, die eine bescheid-
mäßige Einzelentscheidung 

Verbot von Feuerwerkskörper Verbot von Feuerwerkskörper 
im Ortsgebietim Ortsgebiet

mit den erforderlichen 
Auflagen, Bedingungen 
und Befristungen darstellt. 
Zuständig dafür ist die Be-
zirksverwaltungsbehörde 
oder Landespolizeidirektion.  
Der Bürgermeister kann mit 
Verordnung bestimmte Teile 
des Ortsgebietes davon aus-
nehmen.

© Pixabay

Anja und Michael Kainrath

© privat

Herzlichen Glückwunsch 
zur Hochzeit!
Große Freude herrschte bei der 
Feuerwehr Eisengraben, denn 
ihr Verwalter und Gemeinde-
rat Michael gab kürzlich seiner 
Partnerin Anja im Schloss Hain-
dorf das Ja-Wort. Eine Abord-
nung der Kameraden ließ es 
sich nicht nehmen, dem Braut-
paar persönlich zu gratulieren. 

Mit einem traditionellen Spa-
lier und den besten Glück-
wünschen überbrachte die 
Feuerwehr ihre Wertschät-
zung und Verbundenheit.  
Die Gemeinde und die Freiwil-
lige Feuerwehr wünschen dem 
frisch vermählten Paar alles 
Gute, viele glückliche Jahre und 
weiterhin viel Freude auf ihrem 
gemeinsamen Lebensweg.



25 Blutspenden), Manuel 
Föls (Bronze), Harald Jäger 
(Gold mit bronzenem Lor-
beerkranz für 100 Spenden), 
Georg Riegler (Bronze), Edel-
traud Riß (Gold mit bronze-
nem Lorbeerkranz), Leopold 
Hofbauer (Silber für 50 Spen-
den), Josefine Heindl (Silber), 

Feuerwehrwesen / Rotes Kreuz
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Gemeinsame Übung mit 
der FF Wolfshoferamt 
und dem Drohnentrupp 
der FF Krems
Am 8. November 2025 fand um 

16 Uhr eine groß angelegte Ein-
satzübung statt. Übungsort war 
der Bereich Jaidhof 12 (Nähe 
Schweizerteich), wo ein Ver-
kehrsunfall mit einer verletzten 

Neues aus der FF Jaidhof Bericht: BI Christian Gruber, FF-Jaidhof

An der Herbst-Blutspende-
aktion der Rotkreuz-Orts-
stelle im Pfarrheim nahmen 
225 Personen teil, 206 wur-
den zur Spende zugelassen. 
Gleichzeitig wurden wieder 
verdiente Spender geehrt. 
Organisator Karl Simlinger 
und Rotkreuz-Gebietsleite-

rin Sabine Kohlbauer (von 
rechts) würdigten mit den 
Bürgermeistern Franz 
Aschauer (Jaidhof) und Franz 
Holzer (Gföhl) das ehren-
amtliche Engagement „als 
Leuchtbild, für andere Gutes 
zu tun“: 
Monika Gassner (Bronze für 

Herbst Blutspendeaktion 2025 in Gföhl

Ehrungen bei der Blutspendeaktion in Gföhl © G. Mayerhofer

 

Johannes Steyrer (Silber) und 
Leopold Seitl (Bronze) von 
links.

Ein herzliches Dankeschön an  
Familie Walter Huschka für die 

Weihnachtsbaum-Spende. 

Person angenommen wurde. 
Nach dem Eintreffen sicherten 
die Kameradinnen und Kame-
raden der FF Jaidhof die Un-
fallstelle ab, während die FF 
Wolfshoferamt die technische 
Menschenrettung durchführte 
und die eingeklemmte Person 
aus dem Unfallfahrzeug befrei-
te. Im weiteren Übungsverlauf 
stellte sich heraus, dass sich 
eine zweite Person vom Fahr-
zeug entfernt und in ein nahe-

gelegenes Waldstück zurückge-
zogen hatte. Um diese möglichst 
rasch aufzufinden, wurde der 
Drohnentrupp der FF Krems an-
gefordert. Mithilfe modernster 
Wärmebildtechnik konnte die 
vermisste Person rasch loka-
lisiert und „gerettet“ werden. 
Im Anschluss an die erfolgreiche 
Übung ließen die Feuerwehren 
den Abend bei einer kleinen 
Verköstigung im Feuerwehr-
haus gemütlich ausklingen.

Auch im Winter sind unsere Feuerwehren jederzeit bereit 
und leisten bei Verkehrsunfällen schnelle, verlässliche Hilfe.

 Der nächste 
 Blutspende- 
 termin in der 
 Umgebung:
 
 - 17. Dez., 15-20 Uhr 
 Langenlois
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Kapellenheuriger Eisengraben wieder gut besucht

Spende des Vereins EGA 2010 an die 
Rot- Kreuz-Ortsstelle Gföhl
Der Verein EGA 2010 aus dem 
Eisengraberamt unterstützt die 
Rot-Kreuz-Ortsstelle in Gföhl 
mit einer Spende von € 2.000.

Die beachtliche Summe ent-
stand durch regelmäßig or-
ganisierte Veranstaltungen 
wie Sonnwendfeuer, Wan-

dertage und weitere Aktivi-
täten, bei denen engagierte 
Mitglieder und Besucher 
gemeinsam zum Erfolg bei-
trugen. 
Seit vielen Jahren spendet 
der Verein EGA 2010 für ge-
meinnützige Projekte in der 
Region und legt großen Wert 
darauf, dass das Geld direkt 
bei den Menschen in Not 
ankommt. Mit der aktuellen 
Spende soll besonders die 
wertvolle Arbeit der freiwil-
ligen Rettungssanitäter ge-
würdigt werden, die täglich 
Zeit und Energie investieren, 
um Menschen in Not profes-
sionell zu helfen. 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten für die 
Unterstützung!

Evelyn Schenk-Waglechner, Marcel und Martin Anissin,  
Daniela Gassner, Niklas Schenk, Stefan Knoll (Obmann des Ver-
eins) und Daniel Simlinger, Leiter der Rot Kreuz Stelle in Gföhl  
© Sandra Fürlinger

Auch dieses Jahr war der 
Kapellenheurige im Feuer-
wehrhaus in Eisengraben gut 
besucht. Durch das Zusam-
menwirken vieler freiwilliger 
Hände konnten die Gäste mit 
Köstlichkeiten aus der Region 
versorgt werden. 
Nicht nur „im Rampenlicht“, 
sondern auch im Hintergrund 

wirken viele Eisengrabener 
mit. Eine Aufzählung birgt 
das Risiko wen zu vergessen, 
daher „nur“ ein paar Bei-
spiele… Erika hat Grafik und 
Druck übernommen; Angelika 
das Feuerwehrhaus wunder-
bar dekoriert; Sepp das ganze 
Fleisch gebraten; Bene „Un-
mengen“ an Liptauer gerührt, 

Elisabeth die Speisenkarte er-
stellt … 
Dieses Jahr wurde die Fassade 
der Kapelle saniert, aber der 
Innenraum und das Läutwerk 
haben auch Investitionsbedarf. 
Dank des Einsatzes vieler Dorf-
bewohner und der zahlreichen 
Gäste beim Kapellenheurigen 
ist die Finanzierung gesichert.

Gesellige Runde beim Kapellenheurigen in Eisengraben 
© Franz Mayerhofer

Hauptsächlich saisionale und regionale Produkte fanden sich 
auf der Speisekarte. © Franz Mayerhofer

Fleißige Helfer hinter der 
Schank © Franz Mayerhofer

Flohmarkt-Café 
Eisengraben 
für den guten Zweck

Der Flohmarkt im Oktober 
war bestens besucht. Über 
30 private Anbieter waren 
vor Ort, und das Flohmarkt-
Café bei Familie Mayerhofer 
war ein besonderer Anzie-
hungspunkt. Insgesamt wur-
den 1.370 Euro gesammelt 
und noch am selben Abend 
an Magdalena übergeben.
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Stimmungsvolle Klänge, fest-
liche Stimmung und beson-
dere Ehrungen prägten den 
diesjährigen Adventauftakt im 
Schloss Jaidhof. 
Organisator und Museumsver-
eins-Obmann Amandus Kost-
ler sowie Bürgermeister Franz 
Aschauer nutzten die feierliche 
Eröffnung, um zwei herausra-
gende junge Persönlichkeiten 
aus der Gemeinde vor den Vor-
hang zu holen:
Barbara Thenner bewies in ei-
ner Männerdomäne großartige 
Leistungen: Gleich bei mehre-
ren Meisterschaften im Motor-
säge-Schneiden belegte sie seit 
2023 Stockerlplätze.
Simon Berner durfte sich erst 
vor wenigen Tagen über den 
Staatsmeistertitel der Garten-
gestalter bei den AustrianSkills 
2025 freuen. 

Unter den Gratulanten befan-
den sich auch Bettina Fraun-
baum (BH Krems) und Natio-
nalratsabgeordnete Martina 
Diesner-Wais, die seit vielen 
Jahren zu den treuen Besu-
cherinnen des Jaidhofer Ad-
vents zählt. Landtagsabgeord-

Feierlicher Adventauftakt im Schloss Jaidhof

neter Josef Edlinger stimmte 
in seiner Ansprache auf die 
bevorstehende Weihnachts-
zeit ein und brachte das Pub-
likum mit einem Zitat von Karl 
Valentin zum Schmunzeln: 
„Wenn die ‚stille Zeit‘ des Jah-
res vorbei ist, wird es auch wie-

der ruhiger.“

Kutschenfahrten begeisterten „Jung und Alt“

Für eine eindrucksvolle mu-
sikalische Umrahmung sorg-
ten Andreas Neumeister 
und Matthias Ihrybauer, be-
kannt als die „Gasslspieler“, 
mit Dudelsack und Gitarre. 
Ein besonderer Publikumsma-
gnet waren auch die Advent-
konzerte in der stimmungs-
vollen Schlossbibliothek: Der 
Chor „Grenzenlos“ sowie Sän-
gerin Romy Mayer begeister-
ten mit ihren Darbietungen 
und füllten den Saal bis auf 
den letzten Platz. Auch die  
besinnliche Adventstunde mit 
dem Vocal-Ensemble Vox Air 
lockte zahlreiche Besucher.

Besonderes Augenmerk legt 
der Veranstalter auf regiona-
le, qualitativ hochwertige An-
gebote . 

Für die Verpfle-
gung sorgten 
zahlreiche Ver-
eine aus der Ge-
meinde und der 
Umgebung und 
verwöhnten die 
Besucher mit ihren 
Angeboten.

Warmer Glühmost beim Museumsverein  

Der Nikolaus brachte Kinderaugen zum Leuchten

Die Tombola lockt mit schönen Sofortgewinnen

© Gerald Mayerhofer



Vereinswesen

So lautete der Titel der Aus-
stellung des Malkreises Jaid-
hof im Rahmen der NÖ Tage 
der offenen Ateliers.
Im Mittelpunkt standen je-
doch die Braunbären des 
Bärenwaldes in Arbesbach, 
ein Projekt der Organisation 
VIER PFOTEN. Die Künstler 
und Künstlerinnen besuch-
ten den Bärenwald, um eini-
ge Bärenporträts zu malen. 
Alle zwei Jahre dient diese 
Veranstaltung auch als Spen-
denaufruf. Nachdem 2023 

die Greifvogelstation in Ha-
ringsee im Zentrum stand, 
war es dieses Mal der Bä-
renwald Arbesbach. Mit ei-
nem Vortrag von Alexandra 
Hechtl über „VIER PFOTEN 
und das Leben der Bären 
im neu erweiterten Schutz-
zentrum” wurde die Bilder-
präsentation eröffnet. Auch 
Martin Vogg von der Kultur-

Von Braunbären, Eisbären und Kuschelbären!

vernetzung Niederösterreich 
nahm sich Zeit, um die Bä-
renausstellung zu besuchen. 
In diesen Tagen konnte das 
Können und die Vielfalt der 
Werke zahlreiche Besucher 
und Besucherinnen begeis-
tern. Ob in Strichtechnik, 
von Diana Bodner, als auch 
in kräftigen Acrylfarben, von 
Martin Mörx, alle Bären be-

geisterten. Mit Kuschelbär 
und Eisbären komplettierte 
sich die Werkschau. 
Die Ausstellung war Ende 
November auf dem Jaidho-
fer Advent zu sehen.
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Kalender 2026 
© S.Steinhauer-Maresch

Malkreisgruppe mit ganz links Martin Vogg, © P. Maresch

Successfully completed - Der 
LT Gmünd hat die Sport-
union Eisengraben zur Teil-
nahme an der Baumpflanz-
challenge nominiert – und 
wir haben die Herausforde-
rung gerne angenommen.  
Für die Kapelle in Eisengra-

Sportunion Eisengraben pflanzt Ulmen im 
Rahmen der Baumpflanzchallenge

ben wurden zwei Ulmen an-
geschafft und gemeinsam ge-
pflanzt. 
Das Video zur Aktion ist auf 
der Facebook- und Insta-
gram-Seite der „Sportunion 
Eisengraben aktiv“ zu sehen.

Auch heuer war die Sportuni-
on Eisengraben wieder beim 
Jaidhofer Advent vertreten 
und schenkte im Schlosskel-
ler Wein aus.
Zahlreiche Gäste nutzten die 
Gelegenheit und verkosteten 
in geselligen Stunden die re-

Es Wei(h)nachtet - 
Der USV Eisengraben beim Jaidhofer Advent

gionalen Weine vom Weingut 
Hagmann aus Priel und dem 
Weingut Groiss aus Mittel-
berg. 
Vielen Dank allen Besuchern 
für die netten Gespräche so-
wie  und gemütlichen Stun-
den bei uns im Weinkeller.

© Gerald Mayerhofer
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Trotz kaltem Nebelwetter 
herrschte am Leopolditag 
reges Treiben rund um das 
Schloss Jaidhof: 423 Läuferin-
nen und Läufer gingen beim 
6. Jaidhofer Leopoldilauf an 
den Start – so viele wie noch 
nie. Athletinnen und Athleten 
aus neun Nationen nahmen 
teil, besonders stark vertre-
ten waren die Volksschule 
und die Mittelschule Gföhl.

 

Für den sportlichen Höhepunkt 
sorgte Christoph Meier (LT Wer-
beprofi Gmünd): Er gewann 
nicht nur den Hauptlauf über 
9.000 Meter, sondern stell-
te mit 32:24,2 Minuten auch 
einen neuen Streckenrekord 
auf. Schnellste Dame auf dieser 
Distanz war Felizitas Höbl (ULC 
Sparkasse Langenlois).

Bei den Kinder- und Jugend-
bewerben überzeugten An-
nalena Dick (SC Sparkasse 
Zwettl) und Laurenz Öhlzelt 
(SMS Gföhl) über 1.100 Me-
ter, die fast zeitgleich ins Ziel 
kamen. Für Laurenz gab es ei-
nen Extra-Applaus, da er we-
nige Tage davor den dritten 
Platz bei den Staatsmeister-
schaften im Ninja-Sport errun-
gen hatte. Annalena startete 
später noch einmal und holte 
beim 3.000-Meter-Hobby-
lauf den Sieg in der Junioren- 
Wertung. 

Schnellste Dame beim Hob-
bylauf wurde Denise Mür-
wald (LT Werbeprofi Gmünd), 
schnellster Läufer war Wolf-
gang Haubenwallner (LCU 
Phyra) mit einer Zeit von 
10:40,0 Minuten.

Beim Nordic-Walking-Be-
werb über sechs Kilometer 
holten Manuela Purker und 
Rainer Heinzl die Bestzeiten. 
Auch Nationalratsabgeord-
nete Martina Diesner-Wais 
ging für den LT Werbeprofi 
Gmünd beim Nordic Walking 
an den Start. Purker sicher-
te sich zusätzlich den Sieg in 
ihrer Altersklasse beim Hob-
bylauf.

6. Jaidhofer Leopoldilauf – Rekorde, 
Spannung und starke Leistungen

Die größte Gruppe stellte das 
Team der Spenglerei Hauer 
aus Jaidhof.

 
Großer Applaus galt den bei-
den ältesten Teilnehmern: 
Alois Pemmer entschied die 
Klasse M70 für sich, Winfried 
Schenke aus Deutschland wur-
de Zweiter.

Für eine perfekte Organi-
sation sorgte das Team der 
Sportunion Eisengraben Aktiv. 
Die Zeitnehmung wurde von 
Markus Kleinhagauer (PEN-
TEK) vorgenommen, durchs 
Programm führten DJ Chris-
toph Schönfellner und USV-
Eisengraben-Obmann Gerald 
Mayerhofer. FF Jaidhof und FF 
Eisengraben kümmerten sich 
um das leibliche Wohl, das 

Rote Kreuz um die Sicherheit. 
Die Siegerehrungen nahmen 
Bürgermeister Franz Aschauer 
und Nationalratsabgeordnete 
Martina Diesner-Wais vor.

Felizitas Höbl und Christoph 
Meier © C. Bauer

Das Team der Spenglerei Michael Hauer © C. Bauer

Im Ziel gab es Medaillen für 
alle Starter © C. Bauer

Die größte Gruppe stellte auch heuer wieder die Mittelschule Gföhl © C. Bauer
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Der Nikolaus auf dem Weg ins Eisenbergeramt

Neue Attraktion in der Region: MakroSports eröffnet mo-
derne Indoor-Golfanlage mit Sports Bar Atmosphäre
Betrieben wird die Anlage 
von Ing. Christoph Chabek 
und PGA Golfprofessional An-
dreas Lauss, der bereits zuvor 
in Jaidhof eine kleine rein auf 
Golf fokussierte Indoor Anla-
ge geführt hat.
Mit vier Golfsimulator Ab-
schlagboxen , zwei Putting-Si-
mulatoren und einem groß-
zügigen Putting und Chipping 
Grün mit 6 Löchern stehen 
Einsteigern und Profis mo-
dernste Messtechnik zur Ver-
fügung.
Besonders erfreulich: Auch 
Nicht-Golfer und Kinder kom-
men auf ihre Kosten. Auf den 
Simulatoren können neben 
klassischem Golf zahlreiche 
lustige Spiele und Challen-
ge-Formate gespielt werden. 

Perfekt für Familien, Firmen-
feiern, Geburtstagsrunden 
oder Freundesgruppen.
Der „Gaming Room“ kann 
dabei ganz unabhängig vom 
Golf genützt werden.
Leihausrüstung für Groß und 
Klein steht dabei jederzeit zur 
Verfügung.
Ein deutlicher Unterschied 
zur früheren Anlage ist die 
Größe der einzelnen Golf-
boxen. Mit 5 Metern Breite 
und 9 Metern Tiefe bieten 
sie reichlich Platz für Fami-
lien und Kleingruppen – ohne 
Enge, ohne Stress.
Die Anlage setzt bewusst auf 
eine moderne Sports-Bar-At-
mosphäre: Zwei große Fern-
seher über der Bar, ein wei-
terer TV im „Gaming Room“ 

sowie eine große Leinwand 
für Sportübertragungen und 
Events sorgen dafür, dass 
auch abseits der Simulatoren 
immer etwas geboten ist.
Als erfahrener PGA-Golflehrer 
bietet Andreas Lauss in der neu-
en Anlage:
• Platzreife-Vorbereitungskurse
• Schnupperstunden
• Privatunterricht
• Techniktraining auf 
    modernstem Niveau
Besonders im Winter ist Makro-
Sports damit eine ideale Mög-
lichkeit, sich auf die Golfsaison 
vorzubereiten oder den Sport 
erstmals kennenzulernen. 
 
Fazit - Mit MakroSports ent-
steht im Waldviertel ein einzig-
artiger Freizeit- und Trainings-

ort, der modernste Golftechnik 
mit entspanntem Freizeitan-
gebot verbindet – für Golfer, 
Familien, Vereine und alle, die 
neue Sportarten ausprobieren 
möchten. Ein Besuch lohnt sich 
in jedem Fall!

MakroSports Golf GmbH 
Christoph Chabek

 Andreas Lauss
3542 Jaidhof 22

www.makrosports.at

Kindern eine unvergessliche 
Freude zu bereiten, während 
gleichzeitig die Eltern eine 
Unterstützung in der oft stres-
sigen Adventszeit erfuhren. 
Für die Organisatoren rund um 
Fritz Gräf war diese Veranstal-
tung ein schönes Beispiel da-
für, wie man Traditionen mit 
praktischen Angeboten ver-
binden kann, um die Lebens-
qualität in der Gemeinde zu 
erhöhen. Wir hoffen, dass wir 
diese Aktion, zu einem fixen 
Bestandteil in der Zukunft ma-
chen können.

Da vorallem in den Streusied-
lungen die Angebote für 
die Kinder sehr begrenzt 
sind, beziehungsweise meist 
mit Autofahrten für die Eltern 
verbunden sind, hat Fritz Gräf 
heuer für die Kleinsten eine Ni-
kolaus-aktion gestartet.
Gemeinsam ging es am 6. De-
zember von Haus zu Haus um 
den Kleinsten ein strahlende 
Kinderaugen zu bereiten.
Die Nikolausaktion war ein 
voller Erfolg und wurde von 
den Familien in der Katastral-
gemeinde sehr geschätzt. Sie 
zeigte, wie wichtig es ist, auch 
in der Vorweihnachtszeit die 
Gemeinschaft zu stärken und 
den Menschen vor Ort eine 
kleine Auszeit vom Alltag zu 
verschaffen. Die Aktion trug 
dazu bei, die Tradition des Ni-
kolaus zu bewahren und den 

© pixabay

© Gräf
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Herzlich Willkommen 

in der Gemeinde Jaidhof!
Bürgermeister Franz Aschauer heißt die neugeborenen Babys im Namen der Ge-
meinde Jaidhof herzlich willkommen und überreicht als kleines Geschenk einen 
befüllten Rucksack mit Babyflasche und Dinkelsackerl.

Zur bestandenen 
Bachelorprüfung im 
Studiengang Gesund-
heits- und Kranken-
pflege gratulieren 
wir Katharina Gössl 
aus Jaidhof recht 
herzlich.

Wir wünschen ihr 
auf Ihrem weiteren 
beruflichen Lebens-
weg alles Gute  
und viel Freude 
und Erfolg. 

Katharina Gössl, Jaidhof

Völker Rosie
05.10.2025 / Eisengraberamt
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Mühlmann Theo Patrick 
03.09.2025 / Jaidhof

Puhl Daniel und Lukas

19.08.2025 / Eisenbergeramt

©
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Geburten 2025 
Auch heuer durfte sich unsere Gemeinde wieder über 
neuen Nachwuchs freuen – bis Ende November 2025 
erblickten folgende Babys das Licht der Welt:

- Anna Weißensteiner, Eisengraben (Dez 2024)
- Florian Mayerhofer, Eisengraben
- Jakob Haunold, Eisengraben

Dirnberger Johanna
20.11.2025 / Eisengraberamt

- Emma Geitzenauer, Eisengraben
- Daniel und Lukas Puhl, Eisenbergeramt
- Theo Patrick Mühlmann, Jaidhof
- Rosie Völker, Eisengraberamt
- Johanna Dirnberger, Eisengraberamt

Austrian Skills 2025 - Simon Berner aus Eisengraben hat ge-
meinsam mit seinem Teamkollegen Noah Knapp nicht nur den 
Staatsmeistertitel in Gartengestaltung geholt, sondern auch die 
erstmals vergebene Auszeichnung  „Best of Austria“. Diese wür-
digt die Leistung der besten Fachkräfte über alle Berufe hinweg.

©
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Besondere Leistungen und Erfolge

Noah Knapp und Simon Berner

© SkillsAustria
Florian Wieser

© Karoline Grill

© privat

© privat

© privat
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Die Gemeinde gratuliert allen Jubilarinnen und Jubilaren

Maria Kiener  / 80. Geburtstag
Im Eisengraberamt gab es den 80. Geburtstag von Frau Maria 
Kiener zu feiern. Geboren im Mottingeramt als Maria Ernst hei-
ratete sie 1967. Sie schenkte drei Töchtern und einem Sohn das 
Leben. Besonders stolz ist Maria auf ihre 11 Enkelkinder und 
zwei Urenkel. Sie verbringt gerne Zeit in der Natur und hat be-
sondere Freude an der Gartenarbeit

Bürgermeister Franz Aschauer, Geburtstagskind Maria Kiener, 
Ortsbauernrat Gerald Dirnberger und Ortsbauernratsobmann 
Franz Schattauer

Maria Schattauer / 85. Geburtstag
Die Jubilarin wurde im Gföhleramt als ältestes von drei Kindern 
geboren und übersiedelte durch ihre Heirat ins Eisengraberamt. 
Der Tätigkeit in der Landwirtschaft ist sie im hohen Maße verbun-
den. Auf dem inzwischen von Sohn Franz geführten Bauernhof ist 
die aktive Seniorin immer zur Stelle, wenn helfende Hände ge-
braucht werden. An vorderster Stelle der zahlreichen Gratulanten 
standen ihre drei Kinder, sieben Enkelkinder und vier Urenkel. 

Franz Gassner für den Bauernbund, Ortsvorsteher Karl Simlinger, 
Sohn Franz Schattauer, Jubilarin Maria Schattauer, Bürgermeister 
Franz Aschauer u. Schwägerin Agnes Grabner

Theresia Gutmann / 85. Geburtstag
Die rüstige Seniorin wurde in Moritzreith geboren und übersie-
delte nach ihrer Hochzeit zu ihrem Mann Johann ins Eisengraber-
amt, wo beide viele Jahre eine Landwirtschaft mit Tierhaltung 
führten. Traurigerweise ist ihr Gatte Johann heuer verstorben. 
Aus der über 65-jährigen Ehe gingen drei Kinder hervor, dazu 
freut sich Frau Gutmann über acht Enkel- und acht Urenkelkin-
der. Die rüstige Jubilarin verbringt gerne Zeit im Garten und ge-
nießt die vielen schönen Momente im Kreis ihrer großen Familie.

Ortsbauernrat Gerald Dirnberger, Jubilarin Theresia Gutmann, Orts-
bauernratsobmann Franz Schattauer, Bürgermeister Franz Aschauer

Elfriede Simlinger / 85. Geburtstag
Elfriede Simlinger, geborene Schmied aus Lichtenau, kam nach 
ihrer Heirat mit Gatten Karl nach Eisengraben. Der gemeinsam  
aufgebaute Schweinezuchtbetrieb wurde bereits an Sohn Roman  
übergeben, der ihn erfolgreich weiterführt. Heute widmet  
sie sich ihrem Garten und den Blumen. Ebenso schätzt sie 
gesellige Runden und besucht gerne Veranstaltungen in der 
Umgebung. Sie freut sich über die Glückwünsche und den Be-
such ihrer drei Kinder, sieben Enkelkinder und vier Urenkel.

Ortsbauernrat Dominik Hut, Jubilarin Elfriede Simlinger, Ortsbau-
ernratsobmann Franz Schattauer, Bürgermeister Franz Aschauer
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Das Jubelpaar trat am 10. Oktober 1975, im jetzigen Bad 
Großpertholz, vor den Traualter. Nach der Hochzeit zog Ma-
ria von Mühlbach zu ihrem Ernst nach Jaidhof. 
Während Ernst in einem Bankunternehmen tätig war, stand 
bei Maria die Landwirtschaft im Mittelpunkt. Der glücklichen 
Ehe entstammen zwei Söhne und eine Tochter sowie drei En-
kelkinder.

Bürgermeister Franz Aschauer, Jubilar Ernst Ecker, Rudolf 
Simlinger (NÖs Senioren Gföhl), Jubilarin Maria Ecker, Walter 
Burger und Renate Lechner für den Ortsbauernrat.

Maria & Ernst Ecker / Goldene Hochzeit

Engelbert Tiefenbacher / 90. Geburtstag
Herr Tiefenbacher bewirtschaftete mit seiner Gattin Leopoldine den 
von seinen Eltern übernommenen Bauernhof am Stadlerberg im 
Eisenbergeramt. Mittlerweile führt Enkelsohn Thomas, gemeinsam 
mit seiner Frau Andrea erfolgreich den Betrieb. Nach wie vor steht 
Engelbert hilfreich in der Landwirtschaft zur Seite und unterstützt 
wo es notwendig ist. Mit ihm feierten Gattin Leopoldine, die beiden 
Töchter Gertraud und Elisabeth, sowie vier Enkel und fünf Urenkel.

Bürgermeister Franz Aschauer, Ortsvorsteher Fritz Gräf, für den 
Bauernbund Erich Pomassl, Ehepaar Leopoldine und Engelbert Tie-

fenbacher sowie Maria Rumpelmayer für NÖs Senioren Gföhl.

Im Eisengraberamt wurde zur goldenen Hochzeit von Ger-
traud und Gerhard Müller gratuliert. Mit dem Landwirteehe-
paar feierten Kinder und Enkelkinder.

Bürgermeister Franz Aschauer, Jubelpaar Gertraud und Ger-
hard Müller, Ortsbauernratsobmann Franz Schattauer und 
Ortsbauernrat Walter Reiter.

Gertaud & Gerhard Müller / Goldene Hochzeit

Christine & Josef Berner / Diamantene Hochzeit
Das Paar feierte am 19. November seine 60-jährige Ehe. 
Frau Berner kam nach der Hochzeit aus Felling nach Eisen-
graben. Als das Elternhaus von Herrn Berner zu klein wur-
de, errichteten die beiden ihr eigenes Zuhause und erwei-
terten es später für die wachsende Familie. Zu ihren sechs 
Kindern gesellten sich im Laufe der Jahre neun Enkelkinder. 
Während Christine sich um Haushalt, Hof und Kinder küm-
merte, war Josef viele Jahre als „Dieselkutscher“ im Lager-
haus tätig. Heute gehören kleine handwerkliche Arbeiten, 
Spaziergänge im Ort, regelmäßige Kirchenbesuche sowie ge-
sellige Zusammenkünfte zum Alltag des Jubelpaares.

und wünscht weiterhin viel Gesundheit, Glück und Freude!

Ludmilla Etzenberger (NÖs Senioren Gföhl), Ortsbauernratsob-
mann Franz Schattauer, Ortsbauernrat Sebastian Manharts-
berger und Bürgermeister Franz Aschauer mit dem Jubelpaar 
Christine und Josef Berner.
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Mit den ersten Schneeflocken 
rückt auch das Thema Winter-
dienst wieder in den Vorder-
grund. Wir möchten alle Liegen-
schaftseigentümer freundlich 
daran erinnern, dass Gehsteige 
– bzw. ein 1 m breiter Streifen 
entlang der Straße, wenn kein 
Gehsteig vorhanden ist – täg-
lich von 6 bis 22 Uhr frei von 
Schnee und Eis gehalten und bei 
Bedarf gestreut werden müs-
sen. Auch Schneewechten und 
Eisbildungen an den Dächern 
sind rechtzeitig zu entfernen. 

Für Grundstücke entlang von 
Gemeindewegen bitten wir, 
Schneestangen in einem Ab-
stand von mindestens 70 cm 
zum Asphalt zu setzen. Dies 
erleichtert den Einsatzfahr-
zeugen die Arbeit erheblich. 
Gerade bei starkem Schnee-

Räum- und Streupflicht – Wir bitten um Ihre Mithilfe!
fall kann der Winterdienst 
nicht überall zeitgleich unter-
wegs sein. Wir ersuchen da-
her um etwas Geduld sowie 
um entsprechende Vorsorge, 
etwa durch geeignete Win-
terbereifung. Bitte räumen 
Sie auch Ihre Haus- und Ga-
ragenausfahrten zeitgerecht. 
 
Parkende Autos stellen oft 
Hindernisse dar. Wir bitten Sie 
daher, Straßen und öffentliche 
Flächen möglichst freizuhalten, 
damit die Räumarbeiten sicher 
und zügig erfolgen können. 
 
Achten Sie zudem auf über-
hängende Äste oder Sträucher 
entlang Ihrer Grundstücksgren-
zen und schneiden Sie diese bei 
Bedarf zurück, damit Gehsteige 
und Straßen gefahrlos genutzt 
werden können. 

Ein herzliches Dankeschön 
unseren Winterdienstmitarbeitern:

KGs Jaidhof & Eisengraben
Splittstreuung und Schneeräumung:

Herbert Lechner, 0664/94 60 660
Oliver Rauscher, 0660/466 41 33

KGs Eisenbergeramt & Schiltingeramt
Splittstreuung und Schneeräumung:

Felix Wandl, 0664 / 886 14 229

KG Eisengraberamt
Schneeräumung: Gabriel Reiter, 0660/60 90 229

Splittstreuung:  GR Franz Schattauer, 0680/23 09 014

Für einige Gemeindestraßen 
und Güterwege werden wie-
der Wintersperren eingerich-
tet. Diese Abschnitte werden 
nicht geräumt oder gestreut 
und können daher nur auf eige-
ne Gefahr befahren werden. 
 

Wir bedanken uns herzlich für 
Ihre Unterstützung und Ihr Ver-
ständnis. Bitte passen Sie Ihr 
Fahrverhalten stets den winterli-
chen Bedingungen an. Eine Fahr-
zeugbergung durch den Winter-
dienst ist nicht vorgesehen.

Gutmann Johann Todesfälle

Dezember 2024
- Rumpelmayer Willibald, Eisengraberamt 

Jänner - November 2025
- Strom Karl, Eisenbergeramt
- Hahn Maria, Eisenbergeramt
- Tiefenbacher Johann, Jaidhof
- Enzinger Maria, Eisengraberamt
- Gschwantner Günther, Schiltingeramt
- Schiegl Rupert, Schiltingeramt
- Gutmann Johann Eisengraberamt
- Föls Frieda, Eisenbergeramt
- Stöger Anna, Eisengraben
- Aschauer Manfred, Eisengraben

NWS = Nebenwohnsitz

Im heurigen Jahr mussten 
wir von Johann Gutmann Ab-
schied nehmen. Wir blickten 
dabei auf ein langes, arbeits-
reiches Leben zurück in dem 
er viele öffentliche Aufgaben 
übernommen hat.
Von 1980 bis 1985 war er 
als Gemeinderat und an-
schließend bis 1993 als ge-
schäftsführender Gemein-
derat und Ortsvorsteher 
tätig. Ein großes Anliegen 
war ihm der Wegebau.  

Mit seinem Traktor hat er 
über 30 Jahre den Winter-
dienst für unsere Gemeinde 
übernommen.
Herr Gutmann war außerdem 
von 1965 bis 1989 als Orts-
bauernrat im Eisengraberamt 
tätig. 
Er war Mitbegründer des Mu-
seumsvereins „Altes Eishaus“ 
und hat damit bleibende Spu-
ren hinterlassen. 
Noch im Mai heurigen Jahres 
feierte er mit Gattin Theresia 
die „Eiserne Hochzeit“ mit 
Vertretern aus der Gemeinde 
und Bezirkshauptmannschaft. 

Er hinterlässt seine Gattin There-
sia und drei Kinder 
mit Schwieger-
kinder und zahl-
reiche Enkerl und 
Urenkel.
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50. Geburtstag

Hagmann Ewald	 Eisengraben
Strohmayr Martin	 Eisenbergeramt
Reichenvater Anna	 Jaidhof
Mayerhofer Doris	 Eisengraben
Hagmann Thomas	 Eisengraberamt
Schenk Doris	 Jaidhof
Widhalm Jürgen	 Eisengraben
Huber Wolfgang	 Eisenbergeramt
Reiter Wolfgang	 Eisenbergeramt
Hauer Anita	 Jaidhof
Huber Helga	 Eisenbergeramt
Mayer Christoph	 Eisenbergeramt
Irsigler Jaqueline	 Eisengraben
Hiermann Claudia	 Schiltingeramt

60. Geburtstag
Kostler Amandus	 Jaidhof
Hauer Roswitha	 Eisengraberamt
Klaffl Herbert	 Jaidhof
Enzinger Ingeborg	 Eisengraben
Wildeis Engelbert	 Schiltingeramt
Schurig Manfred	 Jaidhof
Brandtner Maria Sigrid	 Eisengraben
Manhartsberger Margit	 Jaidhof
Klaffl Ingeborg	 Jaidhof
Kostler Manuela	 Jaidhof
Allinger Gabriele	 Jaidhof
Honeder Herbert	 Eisengraberamt
Geitzenauer Ernst	 Eisengraberamt
Steininger Renate Maria	 Jaidhof
Manhartsberger Karl	 Jaidhof
Unterberger Andreas	 Jaidhof
Fiegen Heidi	 Schiltingeramt
Zeller Walter	 Jaidhof
Trojan Adolf Wilhelm	 Jaidhof
Trnka Monika	 Jaidhof
Nowak Rosemarie	 Schiltingeramt
Kainrath Andrea	 Eisengraben

70. Geburtstag
Rogetzer Monika	 Eisengraberamt
Neugschwendtner Leopold	 Schiltingeramt
Knoll Gerhard	 Eisengraberamt
Fichtinger Herta	 Eisenbergeramt
Jäger Franz	 Eisenbergeramt
Gassner Walter	 Eisengraben
Koppers Theodorus	 Jaidhof
Auer Helga	 Eisenbergeramt
Burger Walter	 Jaidhof
Etzenberger Franz 	 Eisengraberamt
Hromatka Elisabeth 	 Eisenbergeramt

Stand: November 2025

80. Geburtstag
Gassner Leopoldine	 Eisenbergeramt
Lehmerhofer Hedwig	 Schiltingeramt
Binder Maria	 Eisengraberamt
Reiter Josefa	 Eisengraberamt
Korth Michael	 Jaidhof
Enzinger Hildegard	 Eisengraberamt
Gössl Johann	 Eisenbergeramt
Ecker Ernst	 Jaidhof

85. Geburtstag
Kargl Erna	 Jaidhof

90. Geburtstag
Seitl Leopold	 Eisengraben
Denk Anna	 Eisengraben

95. Geburtstag
Grabner Agnes	 Eisengraberamt

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Wie Gold hat die Ehe allem standgehalten  

und sich als fest und kostbar erwiesen
Gschwantner Ferdinand und Karoline / Schiltingeramt

Reiter Otto und Maria / Eisenbergeramt
Mayerhofer Franz und Elfriede / Eisengraben

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
Eiserne Bande überstehen auch die stärksten Stürme

Nedjelik Wilhelm und Herta / Schiltingeramt

Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre)
Eine Verbindung hart wie Fels

Tiefenbacher Alois und Hilda / Eisenbergeramt

Herzlichen Glückwunsch, 
viel Gesundheit und alles Gute!

Einwohnerbilanz nach KGs im Vergleich

		              2024 / 2025 (Differenz)
KG Jaidhof		  449 /  447 Einwohner (- 2)
KG Eisenbergeramt	 307 /  309 Einwohner (+ 2)
KG Eisengraben	 317 /  333 Einwohner (+ 16)
KG Eisengraberamt	 300 /  304 Einwohner (+ 4)
KG Schiltingeramt	 115 /  113 Einwohner (- 2)
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- Dezember -
13. Dezember, 14-18 Uhr
Spielenachmittag für Jung und Alt / Gesunde Gemeinde 
im Bewegungraum des Kindergartens Jaidhof

27. Dezember, ab 17 Uhr
Wintersonnwendfeuer am Schofriedl / EGA 2010

31. Dezember, ab 14 Uhr
Glühweinstand / FF Jaidhof beim Feuerwehrhaus Jaidhof

 

                  
  EINLADUNG zum 

 

GGeemmeeiinnsscchhaaffttssttrreeffffeenn  
ffüürr  JJuunngg  uunndd  AAlltt  

 
 
 

10. Jänner und 14. Februar 2026 
jeweils 14 - 18 Uhr 

Bewegungsraum Jaidhof 
Initiator: Alois Tiefenbacher 

 

Der Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde Jaidhof lädt alle herzlich zu 
einem gemütlichen Nachmittag mit Spiel und Unterhaltung ein!  

 
Bringen Sie gerne Ihre Lieblingsspiele mit, oder entdecken Sie neue Spiele 

in geselliger Runde. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – einfach 
vorbeikommen und Spaß haben! 

Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen Nachmittag mit euch! 
Bitte Hausschuhe mitnehmen. 

 
Arbeitskreis Gesunde Gemeinde Jaidhof. 

- Jänner -
10. Jänner, 14-18 Uhr
Gemeinschaftstreffen für Jung und Alt / Gesunde Gemeinde 
im Bewegungraum des Kindergartens Jaidhof

- Februar -
14. Februar, 14-18 Uhr
Gemeinschaftstreffen für Jung und Alt / Gesunde Gemeinde 
im Bewegungraum des Kindergartens Jaidhof

- März -
4. März, 19 Uhr
Vortrag „Gesunder Zahn - Gesunder Körper“ / Gesunde Gemeinde
im Bewegungraum des Kindergartens Jaidhof

7. März, 9-16 Uhr
Baumschnittkurs für Jung- und Altbestand/Eisengraberamt 14 
Kursleitung: MMag. Christoph Mayer (Theorie und Praxis)
Anmeldung: www.gockl.at/moststrasse/kurse

- April -
26. April 2026, 14 Uhr
Wandererwachen / Gesunde Gemeinde Jaidhof

Konzerttermine ´26
am Waldviertler Forellenhof
Reservierung erbeten: 0664/21 38 978
Der Kulturverein Gföhlerwald wird auch 2026 ein 
umfangreiches Konzertprogramm veranstalten. Folgende Konzerttermine sind 
bereits fixiert:

Sa, 7.3. 	 Jan Scheer und Eva Wannerer mit der legendären 
	 Wirtshausgang – Coverversions 
Sa, 21.3.	 Jimmy Schlager – Musikkabarett
Sa, 18.4. 	 The Thrill Seekers – Vintage Swing Band
Sa, 2.5.	 Prof. Wolfgang Friedrich - New Orleans Dixieband 
Sa, 9.5.	 Wanjo Banjo – neues Programm, Bluegrass, 3 stimmig, 
	 viel Waldviertler Dialekt
Sa, 30.5.	 Renate Reich (Sängerin) Fivetett (Repertoire zwischen 
	 Swing, Blues und Singer-Songwriter)

            Freiwillige Feuerwehr 
                          Jaidhof           Gegr. 1913 
  

  
 

EEiinnllaadduunngg  zzuumm    
FFFF--  GGllüühhwweeiinnssttaanndd  

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

WWOO::  FF-Haus Jaidhof (im Hof)  
WWAANNNN::  31.12.2025  

ZZeeiitt::  von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
  
  

Auf ein gemütliches Beisammensein freut sich die  
FFFF  JJaaiiddhhooff..  

 
Der Reinerlös dient der Anschaffung von Ausrüstung. 


